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Kennzahlen des Drillisch-Konzerns Q1-2016           Q1-2015      Q4-2015           Q3-2015           Q2-2015           

Gewinn- und Verlustrechnung

   Umsatz in Mio. € 173,4 99,2 174,4 201,6 154,4

   Service Umsätze in Mio. € 124,6 95,4 120,2 113,2 104,8

   Rohertrag in Mio. € 68,2 47,8 75,0 76,2 55,4

   Rohertrag in % vom Umsatz 39,3% 48,2% 43,0% 37,8% 35,9%

   EBITDA in Mio. € 24,0 26,9 17,4 34,9 26,4

   EBITDA-Marge in % vom Umsatz 13,8% 27,1% 10,0% 17,3% 17,1%

   Abschreibungen ohne Geschäftswerte in Mio. € 12,3 3,4 17,7 11,2 3,7

   EBIT in Mio. € 11,7 23,5 -0,4 23,7 22,7

   EBIT-Marge in % vom Umsatz 6,7% 23,7% -0,2% 11,7% 14,7%

   EBT in Mio. € 10,9 22,7 -1,2 22,9 21,8

   EBT-Marge in % vom Umsatz 6,3% 22,8% -0,7% 11,3% 14,1%

   Konzern-Ergebnis in Mio. € 7,5 15,8 -1,5 16,5 15,3

   Konzernergebnis-Marge in % vom Umsatz 4,3% 15,9% -0,8% 8,2% 9,9%

   Ergebnis/Aktie  in  € 0,14 0,30 -0,03 0,30 0,28

Cash Flow

   Cash-Flow aus lfd. Geschäftstätigkeit in Mio. € -10,3 18,0 10,6 33,5 14,2

   Cash-Flow aus Investitionstätigkeit in Mio. € -2,5 -67,8 -4,0 -156,1 58,7

   Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit in Mio. € -47,9 -0,9 -0,7 -0,3 -98,8

   Liquide Mittel in Mio. € 62,8 266,3 123,4 117,5 240,4

Bilanz

   Bilanzsumme in Mio. € 626,5 524,5 688,7 683,1 843,6

   Eigenkapital in Mio. € 360,5 346,9 353,0 354,4 337,8

   Eigenkapitalquote (EK in % an Bilanzsumme) 57,5% 66,1% 51,3% 51,9% 40,0%

   Schuldverschreibungen in Mio. € 92,1 89,4 91,5 90,8 90,1

   Finanzverbindlichkeiten in Mio. € 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Mitarbeiter

   Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt (inkl. Vorstand) 928 386 733 655 520

Mobilfunk-Teilnehmer zum 31.03. (in Tsd.)(1) 2.797 2.361 2.678 2.547 2.449

   davon MVNO-Teilnehmer 2.712 2.229 2.587 2.449 2.327

   davon Budget-Teilnehmer(2) 2.100 1.497 1.932 1.770 1.629

   davon Volumen-Teilnehmer(3) 612 732 655 679 698

Rohertrag je Teilnehmer  (AGPPU)

   AGPPU(4) Budget-Teilnehmer 8,70 € 9,20 € 8,77 €   9,12 €    9,28 € 

   AGPPU(4) Volumen-Teilnehmer 2,88 € 3,07 € 3,07 €     3,31 €     3,06 € 

   AGPPU(4) Teilnehmer (gesamt) 7,32 € 7,23 €     7,28 €    7,47 €      7,38 € 

(1) -  inkl.  61 Tsd Prepaid-TN und 24 Tsd Postpaid-TN (Service-Provider-Modell)

(2) - Tarife mit Inklusiv-Volumen (Sprache, SMS, Daten)

(3) - Tarife mit Abrechnung nach Verbrauch "Pay as you go"

(4) - AGPPU = Durchschnittlicher Rohertrag/Teilnehmer

DATEN & FAKTEN
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digkeit von bis zu 50 Mbit/s unbeschwertes 
Surfvergnügen. Damit treffen wir genau 
den Nerv unserer Kunden, wie der Mobi-
le Trend Report von YouGov (März 2016) 
zeigt. Für 58 Prozent der Befragten zählt 
ein entsprechend hohes Datenvolumen und 
für 57 Prozent eine Telefonie-Flatrate in 
alle Netze zu den wichtigsten Tarifbestand-
teilen bei einem neuem Mobilfunkangebot. 

Wer die gewünschten Inklusiv-Leistungen 
dann noch zu besonders attraktiven Preisen 
anbietet, hat die Gunst der Befragten schon 
gewonnen. Bei der vom Deutschen Institut 
für Service-Qualität (DISQ) durchgeführ-
ten Kundenbefragung „Mobilfunkanbieter 
2016“ (März 2016) wird von 56 Prozent der 
Befragten der Preis nämlich als wichtigstes 
Kriterium bei der Wahl eines Mobilfunkan-
bieters genannt. Auch diesen Anspruch er-
füllen wir mit unserem Tarifportfolio, mit 
dem man Deutschlands größtes Mobilfunk-
netz und leistungsstarkes LTE Highspeed-
Internet zu besonders günstigen Preisen 
nutzt. So wurde unter der Marke winSIM 
mit nur 6,99 Euro pro Monat eine neue 
Preismarke für eine Allnet-Flatrate mit 1 GB 

wir sind erfolgreich ins Jahr 2016 gestartet 
und konnten unseren Wachstumskurs durch 
eine dynamische Steigerung des Kundenbe-
stands und dabei vor allem durch starkes 
Wachstum bei den Budget-Teilnehmern 
fortsetzen und dementsprechend auch 
beim Serviceumsatz im ersten Quartal 2016 
weiter zulegen. 

Als einziger MBA MVNO hat Drillisch un-
eingeschränkten Zugriff auf alle aktuellen 
und zukünftigen Technologien des größ-
ten Mobilfunknetzes in Deutschland. Alles, 
was Telefónica unter ihren eigenen Brands 
vermarktet, können auch wir in unseren 
Produkten darstellen, um jedem Kunden 
möglichst individuelle und auf seine Be-
dürfnisse zugeschnittene Tarife anzubieten. 
Somit agieren wir jetzt und in Zukunft auf 
Augenhöhe mit den drei deutschen Netz-
betreibern. Unser Fokus liegt dabei auf 
leistungsstarken und zugleich preiswerten 
LTE-Tarifen mit Telefonie- und SMS-Flatra-
tes in alle deutschen Netze. Die verschiede-
nen Inklusiv-Datenpakete mit monatlichen 
LTE-Volumina zwischen 500 MB und 10 GB 
ermöglichen mit einer Spitzengeschwin-

Sehr geehrte Damen und Herren,

Paschalis Choulidis                                   Vlasios Choulidis                                               André Driesen 

Vorstandsprecher,                                                       Vorstand Vertrieb                                                                  Vorstand Finanzen    
Finanzkommunikation und IT                                           

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE

diss                                         PasPaschachalislis ChChoulou id VlV asiasios os ChoChouliulidisdi  ndrndré Dé Drieriesensen
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LTE-Datenvolumen gesetzt. Seit dem 1. Fe-
bruar wird unter der Marke discoTEL sogar 
ein Prepaid-Tarif mit LTE-Highspeed ange-
boten. Vergleichbare Angebote zu ähnlich 
attraktiven Konditionen sucht man bei den 
Mitbewerbern vergeblich. Dies spiegelt 
sich auch in der Mobilfunkanbieter-Studie 
des Deutschen Instituts für Service-Qualität 
wider, in der die Befragten unsere Online-
Premiummarke smartmobil.de im Teilbe-
reich „Preis“ zum Sieger kürten. Damit ließ 
smartmobil.de zahlreiche namhafte Anbie-
ter hinter sich.

Wie die Studie weiter beweist, liegen wir auch 
in puncto Service und Kundenzufriedenheit 
ganz vorne. So konnte smartmobil.de auch 
in der Kategorie „Geringste Beschwerde-
Quote“ den ersten Platz für sich behaup-
ten. Ebenfalls ganz oben auf dem Sieger-
treppchen positionierte sich yourfone als 
Offline-Premiummarke in der Kategorie 
„Service“. Mit einem ausgezeichneten  
4. Gesamtplatz liegt yourfone zudem deut-
lich vor Netzbetreibern und Resellern wie 
1&1 oder mobilcom-debitel. Das macht 
yourfone zum besten Telekommunikations-
anbieter mit eigenem Filialnetz. smartmo-
bil.de erzielte im Gesamtergebnis den 3. 
Platz und zählt damit zu den drei besten 
Anbietern Deutschlands, was den hohen 
Anspruch von Drillisch einmal mehr unter-
streicht. 

Und nun zum operativen Geschäft:

Im ersten Quartal 2016 konnten wir in ei-
nem weiterhin wettbewerbsintensiven 
Marktumfeld dynamisch wachsen. 

Der Treiber einer insgesamt erfreulichen 
Entwicklung des Teilnehmerbestands, der 
um 119 Tausend Teilnehmer oder 4,4 Pro-
zent auf 2,797 Millionen (Q4-2015: 2,678 
Millionen Teilnehmer) angestiegen ist, war 
erneut das starke Wachstum bei den Bud-
get-Kunden. In diesem Bereich ist die Zahl 
der Netto-Neukunden um 8,7 Prozent oder 
168 Tausend Teilnehmer auf 2,100 Millionen 
(Q4-2015: 1,932 Millionen Teilnehmer) ge-
stiegen. Mit dem größten Quartalszuwachs 
in der Unternehmensgeschichte haben wir 
die Teilnehmerzahl in diesem für uns so 
wichtigen Segment erneut erheblich stei-
gern können. Die Anzahl der Volumen-Teil-
nehmer reduzierte sich erwartungsgemäß 
weiter auf 612 Tausend (Q4-2015: 655 Tsd. 
Teilnehmer). Die MVNO Teilnehmerzahl ist 
damit insgesamt um 125 Tausend Teilneh-
mer oder 4,8 Prozent auf 2,712 Millionen 
Teilnehmer gewachsen (Q4-2015: 2,587 Mil-
lionen). 

Der durchschnittliche Rohertrag je MVNO-
Kunde (AGPPU) ist mit 7,32 Euro trotz des 
starken Wachstums in den vergangenen 
beiden Quartalen verbunden mit Tarifange-
boten, die in den ersten 6 bzw. 12 Monaten 
eine deutliche Grundgebühr-Reduzierung 
beinhalten, sowohl gegenüber dem vierten 
Quartal 2015 (Q4-2015: 7,28 Euro) wie auch 
gegenüber dem Vorjahresquartal (Q1-2015: 
7,23) nochmals leicht gestiegen. 

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE
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Mit einem Plus von 4,4 Millionen Euro oder 
3,7 Prozent auf 124,6 Millionen Euro (Q4-
2015: 120,2 Millionen Euro) haben wir den 
Service Umsatz weiter steigern können. Ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum ist der Ser-
vice Umsatz sogar um 29,2 Millionen Euro 
oder 30,6 Prozent gestiegen. Der Roher-
trag liegt mit 68,2 Millionen Euro um 42,8 
Prozent bzw. 20,4 Millionen Euro ebenfalls 
deutlich über dem Vorjahresniveau (Q1-
2015: 47,8 Millionen Euro). Der Rohertrag 
im vierten Quartal 2015 in Höhe von 75,0 
Millionen Euro beinhaltete auch einmalige 
Effekte z.B. aus der im Rahmen des Jahres-
abschlusses erstmalig erfolgten Bilanzie-
rung der Kaufpreisallokation der Phone 
House, die sich sowohl auf der Rohertrags- 
wie auch auf der Kostenseite ausgewirkt 
haben. Von daher ist hier der isolierte Ver-
gleich nur eingeschränkt aussagekräftig.

Das EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen) ist im ersten Quar-
tal 2016 um 37,9 Prozent oder 6,6 Millio-
nen Euro auf 24,0 Millionen Euro gegen-
über dem Schlussquartal 2015 (Q4-2015: 
17,4 Millionen Euro) gestiegen. Gegenüber 
dem ersten Quartal 2015 (Q1-2015: 26,9 
Millionen Euro) bedeutet dies einen leich-
ten Rückgang, jedoch waren in den ersten 
3 Monaten des Vorjahres auch noch keine 
zusätzlichen Aufwendungen aus yourfone 
Shops enthalten. Diese Aufwendungen wer-
den aber nachhaltig zum Wachstum des Kun-
denbestandes beitragen. Für das Offline Seg-
ment bestätigen wir unsere Erwartung, den 
Break Even im Jahr 2017 zu erreichen.

Aufgrund der gegenüber dem Vorjahr um 
8,9 Millionen auf 12,3 Millionen Euro ge-
stiegenen Abschreibungen hat sich das EBIT 
auf 11,7 Millionen Euro reduziert (Q1-2015: 
23,5 Millionen Euro). Gegenüber dem 4. 
Quartal 2015 bedeutet der aktuelle Quar-
talswert hingegen eine EBIT-Steigerung um 
12,1 Millionen Euro. Der Anstieg der Ab-
schreibungen resultiert im Wesentlichen 
aus den im Rahmen der Kaufpreisalloka-
tion der yourfone und der noch vorläufi-
gen Kaufpreisallokation der Phone House 
identifizierten immateriellen Wirtschafts-
gütern. Diese werden über ihre gewöhnli-
che Nutzungsdauer von 6 bzw. 2,5 Jahren 
abgeschrieben. Allein hieraus resultieren 
im ersten Quartal 2016 Abschreibungen in 
Höhe von 5,3 Millionen Euro (Q1-2015: 0,0 
Euro). Aus dem im MBA MVNO Vertrag mit 
Telefónica vereinbarten und im 3. Quar-
tal 2015 gezahlten Beitrag von Drillisch zu 
den von Telefónica bereits geleisteten und 
künftig noch zu tätigenden Investitionen in 
den Ausbau des LTE-Netzes und in zukünf-
tige Technologien in Höhe von 150 Millio-
nen Euro, der als Sonstiger immaterieller 
Vermögenswert aktiviert wurde und gemäß 
der zu erwartenden Nutzungsdauer über 15 
Jahre abgeschrieben wird, resultieren wei-
tere Abschreibungen in Höhe von 2,5 Mil-
lionen Euro (Q1-2015: 0,0 Euro). Nach dem 
erfolgreichen MBA-Start im Sommer letz-
ten Jahres und den abgeschlossenen M&A-
Transaktionen 2015 sind diese Investitionen 
jedoch vollständig verarbeitet, so dass sich 
hieraus in Zukunft außer den planmäßigen 
Abschreibungen keine weiteren Ergebnis-
effekte mehr ergeben werden.

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE
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Euro ausmachte, wieder auszubauen. In 
Kombination mit weiteren attraktiven Fi-
nanzierungsmöglichkeiten wie z.B. der zum 
31. März nicht in Anspruch genommenen 
Kreditlinie über 100 Millionen Euro besit-
zen wir nach wie vor die Flexibilität, unser 
Geschäft auch in Zukunft sinnvoll zu erwei-
tern oder zu ergänzen und sich ergebende 
Chancen zu ergreifen.

Nach dem erfolgreichen Start in das neue 
Geschäftsjahr blicken wir mit Zuversicht 
in die Zukunft. Wir bestätigen unsere 
Guidance und erwarten für das Geschäfts-
jahr 2016 unverändert eine Steigerung des 
EBITDA auf 115 bis 120 Millionen Euro. Für 
2017 planen wir mit einer weiteren Erhö-
hung des EBITDA um circa 40 Prozent auf 
dann 160 bis 170 Millionen Euro.

Am 20. Mai 2016 haben wir für das Jahr 
2015 eine Dividende in Höhe von 1,75 Euro 
je Aktie ausgeschüttet. Im Sinne einer auf 
Nachhaltigkeit ausgelegten Unternehmens-
politik möchten wir die Aktionäre auch in 
den kommenden Geschäftsjahren in min-
destens dem gleichen Umfang am Unter-
nehmenserfolg beteiligen.

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE

Das Konzernergebnis betrug 7,5 Millionen 
Euro (Q1-2015: 15,8 Millionen Euro, Q4-
2015: -1,5 Millionen Euro). Auch hier wirk-
ten sich gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
vor allem die erhöhten Abschreibungen 
aus, wohingegen das Finanzergebnis und 
die Steuerquote nahezu unverändert ge-
blieben sind.

Der Cashflow aus laufender Geschäftstä-
tigkeit betrug im ersten Quartal -10,3 Mil-
lionen Euro (Q1-2015: 18,0 Millionen Euro). 
Die Veränderung zum Vorjahresquartal 
resultiert im Wesentlichen aus stichtagsbe-
dingten Effekten und Periodenverschiebun-
gen sowie aus dem in den letzten Quarta-
len rückläufigen Distributionsgeschäft. Der 
Abbau von Lieferantenverbindlichkeiten 
führte vor allem bei der Phone House zu 
größeren Auszahlungen im ersten Quartal 
2016. Solche negativen Effekte aus dem 
Netto-Umlaufvermögen sind aber die Aus-
nahme. Ganz im Gegenteil sind wir dank 
unseres Kerngeschäfts in der Lage, opera-
tiv nachhaltig positive Zahlungsströme zu 
generieren und den Bestand an liquiden 
Mitteln, der zum Stichtag 62,8 Millionen 

Aus Maintal grüßen Sie herzlich

Paschalis Choulidis                    Vlasios Choulidis                    André Driesen
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Drillisch AG – Erfolgreicher Start in das Ge-
schäftsjahr 2016

Der Drillisch Konzern

Die Drillisch AG, Maintal, zusammen mit 
ihren Tochterunternehmen („Drillisch“) ist 
ein ausschließlich in Deutschland tätiger 
Mobile Bitstream Access Mobile Virtual 
Network Operator (MBA MVNO). Im ersten 
Quartal 2016 hat das Unternehmen seine 
langjährige Erfolgsgeschichte des profitab-
len Wachstums weiter fortgesetzt. 

Als einer der profitabelsten und innovativs-
ten Anbieter von Tarifen für Sprach- und 
Datenkommunikation in Deutschland setzt 
Drillisch regelmäßig neue Impulse am deut-
schen Mobilfunkmarkt. Als MBA MVNO 
gestaltet Drillisch flexible Angebote nach 
eigenen Produktvorstellungen auf Basis 
von standardisierten und entbündelten 
Vorleistungen der Netzanbieter Telefóni-
ca Germany GmbH & Co. OHG („Telefóni-
ca“) und Vodafone GmbH („Vodafone“). 
Die wichtigsten Absatzkanäle sind das In-
ternet und der eigene Shop-Kanal unter 
der Marke yourfone. Über das Tochterun-
ternehmen The Phone House Deutschland 
GmbH, Münster, („Phone House“), einem 
der größten Distributoren für Mobilfunk- 
und Festnetzverträge in Deutschland, ar-
beitet Drillisch außerdem mit ausgewählten 
Vertriebs- und Kooperationspartnern sowie 
mit dem klassischen Mobilfunkfachhandel 
zusammen. Auch für das Geschäftsjahr 2016 
rechnet Drillisch mit einer Fortsetzung der 
erfolgreichen Unternehmensentwicklung.

Drillisch – einziger MBA MVNO am deutschen 
Mobilfunkmarkt

Auf Basis des im Juni 2014 mit Telefónica 
geschlossenen MBA MVNO Vertrages er-
hält Drillisch als einziger Wettbewerber am 
deutschen Mobilfunkmarkt den Zugang zu 
bis zu 30% der genutzten Netzkapazität 

von Telefónica, die nach dem Zusammen-
schluss im kontrollierten Mobilfunknetz 
der Telefónica und E-Plus zur Verfügung 
steht. Dieses Recht erstreckt sich nicht nur 
auf die heutigen, sondern auch auf alle zu-
künftigen Technologien. Gleichzeitig erhält 
Drillisch das Zugangsrecht zu dem durch 
den Zusammenschluss entstehenden sog. 
„Golden Grid Network“ der Telefónica. 
Dies bedeutet, Zugang zu dem erweiter-
ten Footprint des Mobilfunknetzes der Te-
lefónica einschließlich aller erforderlichen 
technischen Spezifikationen und der Befä-
higung zur technischen Geschwindigkeits-
drosselung und Transportbeschränkung 
bei übermäßig anfallender Datennutzung 
durch den Endkunden. 

Nach Maßgabe der abgeschlossenen Ver-
einbarung bestehen zusätzlich die folgen-
den Optionen, (1) ein sogenannter Full 
MVNO auf dem Mobilfunknetz von Tele-
fónica zu werden, das heißt, ein Anbieter 
von Mobilfunkleistungen zu werden, der 
sein eigenes vollständiges Core Netzwerk 
betreibt und lediglich das Access Netzwerk 
von Telefónica nutzt (,‚Full MVNO“), und/
oder (2) ein lizensierter Mobilfunknetzbe-
treiber („MNO“) zu werden.

Des Weiteren hatte Drillisch über ihre 100 
prozentige Tochtergesellschaft yourfone 
AG im Juni 2015 mit Telefónica ein Business 
Transfer Agreement geschlossen, in dem 
die Übertragung von bis zu 301 Shops ei-
genen Shops und Partner-Shops geregelt 
wird. Von diesen Standorten hat Drillisch 
seit Juli 2015 rund 100 eigene und rund 140 
Partnershops unter der Marke yourfone 
neu eröffnet. 

Die Drillisch AG ist die Holding des Konzerns 

Im Drillisch-Konzern konzentriert sich die 
Drillisch AG als Mutterunternehmen auf die 
Holding-Aufgaben wie Geschäftsführung, 
Finanz- und Rechnungswesen, Controlling, 

Konzern-Unternehmen

GESCHÄFTSENTWICKLUNG DES DRILLISCH-KONZERNS ZUM 31. MÄRZ 2016
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Cash-Management, Personalwesen, Risiko-
management, Unternehmenskommunika-
tion und Investor Relations sowie auf die 
Festlegung, Steuerung und Überwachung 
der globalen Konzernstrategie. 

Drillisch Online AG

Die Drillisch Online AG verantwortet mit 
allen etablierten Online-Marken des Kon-
zerns, wie zum Beispiel smartmobil.de, 
maXXim, sim.de, winSIM, DeutschlandSIM 
oder simply das operative Mobilfunkge-
schäft im Online-Segment. 

yourfone AG 

Die yourfone AG verantwortet unter 
ihrer Marke den gesamten Offline-Ver-
trieb. Ihre beiden 100-prozentigen Toch-
tergesellschaften, die yourfone Retail AG 
und die yourfone Shop GmbH, beide mit 
Sitz in Düsseldorf, übernehmen seit Juli 
2015 den operativen Shop-Betrieb. 

GTCom GmbH 

Die GTCom GmbH ist als Tochterunterneh-
men der Drillisch AG ein in Deutschland tä-
tiger, auf Prepaid-Produkte spezialisierter 
Mobilfunkanbieter.

The Phone House Deutschland GmbH 

Die Phone House als Tochterunternehmen 
der Drillisch AG ist in Deutschland einer der 
größten Distributoren für mobile Kommu-
nikation. Im Drillisch Konzern betreut Pho-
ne House zudem sowohl Partner- als auch 
eigene Shops system- und prozessseitig und 
übernimmt die komplette Hardwareversor-
gung für den Offlinevertrieb. 

Die IQ-optimize Software AG ist der IT-Dienst-
leister des Konzerns 

Die IT-Kompetenz der Drillisch Gruppe ist in 
der Tochtergesellschaft IQ-optimize gebün-

delt. Das Unternehmen erbringt vor allem 
für die Mobilfunkanbieter des Konzerns na-
hezu alle IT-Dienstleistungen.

Das Online Segment

Die Drillisch Online AG, mit allen etablier-
ten Online-Marken des Konzerns, betreut 
das operative Mobilfunkgeschäft im On-
line-Segment. Mit ihren Marken bietet die 
Drillisch Online AG leistungsstarke und auf 
die Kundenbedürfnisse zugeschnittene LTE-
Tarife im größten Mobilfunknetz Deutsch-
lands an. Im aktuellen Tarifportfolio findet 
jeder Kunde die für ihn passende Kombi-
nation für die mobile Kommunikation. Die 
Kunden können außerdem in den Online-
Shops unter einer Vielzahl der aktuellsten 
Smartphones, Tablet-PCs und Notebooks 
das für ihre Zwecke geeignete Gerät sowie 
auch das dazu passende Zubehör auswäh-
len.

Das Offline Segment

Die yourfone AG verantwortet unter ihrer 
Marke den gesamten Offline-Vertrieb. Ihre 
beiden Tochtergesellschaften, die yourfone 
Retail AG und die yourfone Shop GmbH, 
übernehmen seit Juli 2015 den operativen 
Shop-Betrieb. Mit yourfone, der Premium-
Marke für das Offline-Segment, ist Dril-
lisch seit Mitte des letzten Jahres auch in 
1a-Lagen belebter Fußgängerzonen und 
Einkaufszentren präsent. Die attraktiven 
Tarifangebote der Shops, die auch in Kom-
bination mit aktuellen Top-Smartphones er-
hältlich sind, überzeugen durch ihr hervor-
ragendes Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Die Phone House als Tochterunternehmen 
der Drillisch AG betreut sowohl Partner- als 
auch eigene Shops sowie das Distributions-
geschäft.

GESCHÄFTSENTWICKLUNG DES DRILLISCH-KONZERNS ZUM 31. MÄRZ 2016
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Mitarbeiter 

In den ersten drei Monaten 2016 waren im 
Drillisch-Konzern im Durchschnitt – inklusi-
ve der drei Vorstandsmitglieder der Drillisch 
AG – 928 (Vj.: 386) Mitarbeiter beschäftigt. 
Die Zahl der Auszubildenden, die in der vor-
genannten Summe nicht enthalten ist, be-
trug 47 (Vj.: 46).

Der Mobilfunkmarkt

Vor 140 Jahren wurde beim US-Patentamt 
ein Antrag mit ungeahnten Folgen einge-
reicht. Darin beschrieb Alexander Graham 
Bell einen Apparat, der Schallwellen in elek-
tromagnetische Schwingungen verwandeln 
konnte – und schuf damit die Grundlage für 
den Erfolg des Telefons. Niemand hat am 
14. Februar 1876 gedacht, dass die Kommu-
nikation einmal in großem Maß mobil er-
folgen wird. Für die moderne Kommunika-
tion im 21. Jahrhundert spielt nach wie vor 
die traditionelle Telefonie eine große Rolle, 
doch das mobile Internet gewinnt weiter an 
Bedeutung. 

Das Smartphone ist die wichtigste Erfindung 
des 21. Jahrhunderts

Das Smartphone ist ständiger Begleiter und 
ermöglicht dank einfachem Zugang zum 
Internet die Kommunikation über Messen-
ger-Dienste, in sozialen Netzwerken und 
per E-Mail. Informationen sind in kürzester 
Zeit überall verfügbar und eine Vielzahl 
von Diensten, wie z.B. Navigation, Ticketbe-
stellung, mobiles Einkaufen oder Bezahlen 
mit dem Smartphone, macht das Leben ein-
facher. Zudem haben Smartphones echte 
Entertainer-Qualitäten: Ob das Abspielen 
von heruntergeladenen Musiktiteln oder 
Musikhören via Live-Stream, das Schießen 
von Schnappschüssen, die anschließend mit 
Freunden geteilt werden oder das Abrufen 

von Videos – der Unterhaltungswert der 
mobilen Endgeräte ist hoch. Und so macht 
die Vielzahl der hilfreichen Funktionen das 
Smartphone für viele Nutzer unverzicht-
bar. Daher verwundert es auch nicht, dass 
in einer Umfrage des Marktforschungsun-

ternehmens YouGov aus dem Januar 2016 
knapp die Hälfte der Befragten (45 Prozent) 
das Smartphone als wichtigste Erfindung 
des 21. Jahrhunderts nannten. In Deutsch-
land nutzt für den privaten Internetzu-
gang inzwischen jeder Fünfte am liebsten 
das Smartphone, wie der Branchenverband 
Bitkom Anfang Februar mitteilte. Beliebter 
seien nach dieser repräsentativen Umfrage 
nur Laptops. 

Laut einer Studie des Beratungsunterneh-
mens Deloitte von Anfang dieses Jahres 
haben 75 Prozent aller Mobilfunknutzer 
Zugriff auf ein Smartphone – das sind 7 
Prozentpunkte mehr als noch im Vorjahr. In 
der Altersgruppe der 18 – 24-Jährigen ha-
ben sogar 90 Prozent ein Smartphone. Und 
auch Ältere holen bei modernen, internet-
fähigen Mobilfunkgeräten kräftig auf: In 
der Generation 65+ ist die Verbreitung von 
Smartphones von unter 40 Prozent in 2014 

Der Mobilfunkmarkt
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auf fast 60 Prozent gestiegen. Der Bran-
chenverband Bitkom konstatierte in einer 
Pressemitteilung vom 16. Februar 2016, 
dass sich der Anteil der Smartphone-Nutzer 
insgesamt innerhalb der letzten vier Jahre 
verdoppelt hat.

Smartphone-Umsatz übertrifft Rekordmarke 
von 10 Milliarden Euro

Die Nachfrage nach Smartphones ist in 
Deutschland weiterhin ungebrochen. Im 
vergangenen Jahr wurden mit 26,2 Milli-
onen Geräten 7,4 Prozent mehr verkauft 

als in 2014. Für das laufende Jahr sind die 
Branchenexperten weiter optimistisch. So 
geht man von 28,2 Millionen verkaufter 
Geräte und einem Plus von 7,5 Prozent im 
Vergleich zu 2015 aus. 

Mobilfunkanschlüsse legen in Deutschland 
weiter zu 

Das dynamische Wachstum bei Smart-
phones, der Trend zu Zweitgeräten wie 
beispielsweise einem Tablet-PC und die 
zunehmende Zahl von Machine-to-Machi-
ne-Anwendungen (M2M) lässt die Anzahl 
der aktiven SIM-Karten in Deutschland wei-
ter deutlich ansteigen. Zum 31. Dezember 
2015 verzeichnete die Bundesnetzagentur 
113,82 Millionen Mobilfunkanschlüsse. Ge-

genüber dem Vorjahr ist dies ein Zuwachs 
von rund 1,2 Millionen SIM-Karten. In die-
sem und den kommenden Jahren prognos-
tizieren Branchenexperten einen starken 
Boom beim „Internet der Dinge“. Hierzu 
zählen u.a. Smart-Home-Lösungen, Con-
nected Cars-Anwendungen oder E-Health-
Szenarien in Verbindung mit Wearables. 
Bereits im letzten Jahr stieg laut der aktuel-
len Marktstudie von DIALOG CONSULT und 
dem VATM (Oktober 2015) der Anteil von 
SIM-Karten in M2M-Anwendungen von 4 
Prozent in 2014 auf 6 Prozent in 2015. Der 
Netzwerkspezialist CISCO errechnete in sei-
ner aktualisierten Studie Visual Network 
Index - Global Mobile Data Traffic Forecast 
(2015-2020), dass der Verkehr über M2M-
Verbindungen in Deutschland bis zum Jahr 
2020 um das 24-Fache steigen wird. Dem-
nach werden dann 18 Prozent des gesam-
ten mobilen Datenverkehrs nicht mehr auf 
menschliche Kommunikation zurückzufüh-
ren sein.
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Smartphones werden immer intensiver ge-
nutzt – durchschnittlich 82 Minuten pro Tag

Auch zur Smartphone-Nutzung hat der 
Bitkom anlässlich des Mobile World Con-
gress interessante Fakten veröffentlicht. So 
beschäftigen sich Smartphone-Nutzer im 
Schnitt jeden Tag 82 Minuten mit ihrem Ge-
rät. Gerade in kurzen Pausen oder bei War-
tezeiten wird zum Smartphone gegriffen, 
um persönliche Nachrichten zu lesen bzw. 
zu senden oder um aktuelle Meldungen zu 
verfolgen. Besonders Online-Nachrichten 
zu Politik, Wirtschaft, Sport, Kultur etc. 
werden laut Bitkom (Pressemitteilung vom 
12. Februar 2016) von 43 Prozent der Inter-
netnutzer auf einem Smartphone gelesen. 
Notebooks als bevorzugtes Medium folgen 
mit 35 Prozent der Nennungen auf Platz 
zwei und der stationäre PC ist für 31 Pro-
zent der Befragten das wichtigste Mittel, 
um sich online über das Tagesgeschehen zu 
informieren. Tablet-Computer werden von 
einem Viertel der Internetnutzer zum Lesen 
von Nachrichten genutzt.

Die Mitte März 2016 veröffentlichte Studie 
Mobile Trend Report des Marktforschungs-
unternehmens YouGov hat ebenfalls das 
Nutzungsverhalten von Smartphone-Besit-
zern untersucht. Danach dient das Smart-
phone am häufigsten dazu, mobil im Netz 
zu surfen oder Informationen zu finden. 
Von allen Internetanwendungen steht die-
se Funktion mit 88 Prozent der Nennungen 
ganz oben, dicht gefolgt von Kommunika-
tionsdiensten wie Chat/Instant Messengern 
(82 Prozent), E-Mail (79 Prozent) und sozi-
alen Netzwerken (63 Prozent). Vor allem 
Messaging-Dienste wie WhatsApp haben 
stark aufgeholt. Gegenüber dem Vorjahr 
legten sie bei der YouGov-Studie um 11 
Prozent zu. Diese Entwicklung führt zu ei-
nem deutlichen Rückgang der SMS. Laut 
den Schätzungen von DIALOG CONSULT 
und VATM im Rahmen ihrer Marktstudie 

aus dem Oktober 2015 ist die Zahl der täg-
lich versendeten SMS von 63 Millionen in 
2014 auf 39,8 Millionen SMS im letzten Jahr 
gesunken. Hinzu kommt, dass insbesonde-
re viele jüngere Nutzer Nachrichten über 
WhatsApp sogar einem Telefonat vorzie-
hen oder die Anruf-Funktion des Messen-
gers nutzen.

Mobiler Traffic steigt in Deutschland bis 2020 
um das Siebenfache

Der Smartphone-Boom, steigender Video-
Konsum, Online-Games, mobile Cloud-An-
wendungen und Voice-over-Data werden 
in den kommenden Jahren den mobilen 
Datenverkehr explodieren lassen. Mit ei-
nem durchschnittlichen jährlichen Wachs-
tum von 46 Prozent soll nach dem Visual 
Network Index - Global Mobile Data Traffic 
Forecast (2015-2020) des Netzwerkausrüs-
ters CISCO der monatliche mobile Datenver-
kehr 345,2 Petabyte ausmachen – das ent-
spricht dem Speicherinhalt von 86 Millionen 
DVDs. Demnach soll jedes Endgerät pro Mo-
nat 2,445 Megabyte an Daten übertragen. 
In 2015 waren dies durchschnittlich 468 Me-
gabyte pro Monat. Damit wächst die mo-
bile Datenübertragung in Deutschland im 
gleichen Zeitraum dreimal schneller als der 
leitungsgebundene Datenverkehr. Eben-

Der Mobilfunkmarkt
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falls untersucht wurde der Datentransport 
über LTE-Netze. Hier wird ein Wachstum 
um das 14-fache prognostiziert. Demzu-
folge werden bis 2020 rund 93 Prozent des 
gesamten Mobilverkehrs über LTE abgewi-
ckelt. Im Jahr 2015 betrug der LTE-Anteil in 
Deutschland laut CISCO bereits 45 Prozent.

LTE-Nachfolger 4,5G bereits in diesem Jahr im 
Einsatz 

Die Weiterentwicklung des aktuellen Mo-
bilfunkstandards LTE (4G) war ein zentrales 
Thema auf dem Mobil World Congress in 
Barcelona. Bandbreiten im Gbit/s-Bereich 
und ultraniedrige Latenzzeiten bei deutlich 
geringerem Energieaufwand sind die her-
vorstechenden technischen Eckpunkte des 
LTE-Nachfolgers. Netzbetreiber und Netz-
werk-Ausrüster zeigten in Barcelona, was 
bereits heute in Versuchen bei der Daten-
übertragung der Zukunft möglich ist. So er-
reichte Ericsson in Tests eine Datenrate von 
über 25 Gbit/s und Huawei demonstrierte 
sogar eine Live-Übertragung mit 70 Gbit/s. 
Zugleich kündigte Huawei an, noch in die-
sem Jahr die technologische Zwischenstufe 
4,5G an den Start zu bringen und weltweit 
bis zu 60 kommerzielle Netze einzurichten. 
Damit wäre eine Aufrüstung auf den wei-
terführenden 5G-Standard, früher als bis-
lang vermutet, bereits vor 2020 möglich.

Drillisch hat auf die heutigen und alle zu-
künftigen Technologien im größten deut-
schen Mobilfunknetz als einziger MBA 
MVNO ein uneingeschränktes, langfristiges 
und regulatorisch geschütztes Zugriffs- und 
Vermarktungsrecht.

Mobilfunkkunden entscheiden vor allem nach 
dem Preis – Flatrates und hohes Datenvolu-
men besonders wichtig     

Der Preis ist für Mobilfunkkunden das wich-
tigste Kriterium bei der Wahl ihres Anbie-
ters. Das ergab eine Kundenbefragung 
des Deutschen Instituts für Servicequalität 

(DISQ) im Rahmen der Studie „Mobilfunkan-
bieter 2016“, die am 18. Februar präsentiert 
wurde. Mit 56,3 Prozent aller Nennungen 
war „Preisgünstigster Tarif“ die häufigs-
te Antwort auf die Frage „Warum haben 
Sie den Mobilfunkanbieter gewählt?“ Die 
nachfolgenden Antwortmöglichkeiten „Ak-
tion, Angebot, Werbung“ (21,1 Prozent) 
und „Familie, Freunde, Bekannte sind beim 
gleichen Anbieter“ sind für jeweils rund ein 
Fünftel (18,2 Prozent) auch wichtig, aber in 
geringerem Maße. Noch weniger Einfluss 
auf die Kaufentscheidung haben „Attrak-
tives Handy-/Smartphone-Angebot“ (10,4 
Prozent) oder „Guter Service“ (8,1 Prozent).

Der Mobile Trend Report von YouGov zeigt 
ebenfalls die klaren Präferenzen der Mo-
bilfunkkunden. Die Höhe des enthaltenen 
Datenvolumens sowie Telefonie-Flatrates 
in alle Netze sind die wichtigsten Tarifbe-
standteile bei einem neuen Mobilfunkan-
gebot. 58 Prozent der Befragten halten eine 
entsprechende Höhe des Inklusiv-Datenvo-
lumens für die mobile Internetnutzung für 
mindestens sehr wichtig, fast genauso vie-
le eine Flatrate in alle Mobilfunknetze und 
ins Festnetz (57 Prozent). Zusatzleistungen 
haben dagegen kaum Bedeutung. Eine zu-
sätzliche Festnetz-Rufnummer wird nur von 
10 Prozent als wichtig erachtet und ledig-
lich für 7 Prozent sind Entertainment-Pake-
te wichtig. Bei SMS-Flatrates ergibt sich ein 
differenzierteres Bild. Zwar hält der größte 
Teil (46 Prozent) sie für weniger wichtig be-
ziehungsweise unwichtig. Für ein Drittel der 
Befragten (29 Prozent) hat die Möglichkeit, 
unbegrenzt SMS zu versenden aber immer 
noch eine äußerst wichtige Bedeutung.

Drillisch erfüllt mit seinem umfassenden LTE-
Portfolio alle Kundenwünsche

Drillisch bietet ein transparentes und um-
fangreiches Portfolio an innovativen Mo-
bilfunkprodukten an, das optimal die Wün-
sche der Kunden erfüllt. Im Vordergrund 
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stehen Tarife mit umfangreichem LTE-Da-
tenvolumen, die je nach persönlichen Vor-
lieben mit Flatrates ins Festnetz und alle 
deutschen Mobilfunknetze (Telefonie und 
SMS) oder mit Minuten- und SMS-Paketen 
kombiniert werden können. So halten al-
len voran die Premium-Marken smartmobil.
de (im Online-Segment) und yourfone (im 
Offline-Segment) für jeden Nutzertyp das 
passende Angebot bereit. Hinzu kommen 
starke Vertriebskooperationen mit renom-
mierten Partnern sowie attraktive Aktions-
tarife, die im Wesentlichen über weitere 
Onlinemarken vertrieben werden.

3-facher Testsieger: Platz 1 für Drillisch bei 
Preisen, Service und Kundenzufriedenheit 

Das Deutsche Institut für Service-Qualität 
(DISQ) hat Mitte Februar 2016 die Studie 
„Mobilfunkanbieter 2016“ veröffentlicht. 
Ein zentrales Ergebnis der Untersuchung: 
Alternative Anbieter liegen in der positiven 
Kundenbewertung weit vor Netzbetrei-
bern. 

In den wichtigsten Kategorien behaupten 
smartmobil.de und yourfone die Spitzen-
position für sich und verweisen zahlreiche 
namhafte Anbieter auf die hinteren Plätze. 
Besonders überzeugt sind smartmobil.de-
Kunden von den günstigen Preisen und der 
extrem entspannten Nutzung. Neben den 
besten Preisen von allen Anbietern haben 
smartmobil.de-Kunden die wenigsten An-

lässe für Beschwerden. Daher geht Platz 1 
gleich zweimal an smartmobil.de – in den 
Teilbereichen „Preis“ und „Geringste Be-
schwerde-Quote“.

yourfone platziert sich in der Kategorie 
„Service“ ganz oben auf dem Siegertrepp-
chen. „Sehr Gut“ sagen die Befragten zur 
Qualität der Kontakte, dem Vertragsab-
schluss, der Freundlichkeit der Beratung 
und der Kompetenz des Kundenservices. 
Aber auch in den anderen untersuchten 
Bereichen wie Produkte, Preise oder Wei-
terempfehlungsbereitschaft erhält yourfone 

beste Bewertungen und liegt auf einem 
ausgezeichneten Gesamtplatz 4 deutlich 
vor Netzbetreibern (Vodafone: Platz 14, Te-
lekom: Platz 16, Telefónica/O2: Platz 17) und 
Resellern (1&1: Platz 9, Mobilcom-Debitel: 
Platz 18). Damit ist yourfone der beste Tele-
kommunikationsanbieter mit eigenem Filial-
netz in Deutschland. 

Der deutliche Abstand zu etablierten An-
bietern zeigt, dass auch ein neuer Anbieter 
auf dem Markt, mit leistungsfähigen Pro-
dukten zu besten Preisen und einem kun-
denfreundlichen Service, Mobilfunknutzern 
eine attraktive Alternative zu den Wettbe-
werbern bieten kann.

Mit Platz 3 im Gesamtergebnis positioniert 
sich die Online-Premiummarke smartmobil.
de auf dem Sieger-Podest und zählt damit 

Der Mobilfunkmarkt

GESCHÄFTSENTWICKLUNG DES DRILLISCH-KONZERNS ZUM 31. MÄRZ 2016



17
Drillisch AG | Bericht zum 1. Quartal 2016

zu den Top-Anbietern Deutschlands. Nach 
der Auszeichnung „Anbieter des Jahres 
2015“ und Sieger im CHIP-Hotline-Test un-
terstreicht dieses Testergebnis einmal mehr 
den „Best-in-Class“-Anspruch der führen-
den Drillisch-Marken.

Top-Angebote in den Shops von yourfone

Mit yourfone, der Premium-Marke für das 
Offline-Segment, baute Drillisch seine Prä-
senz im stationären Handel weiter aus. 
Schon ab 9,99 Euro pro Monat gibt es in 
den über 100 eigenen Shops und rund 140 
Partnershops sowie auf www.yourfone.de 
Rundum-Sorglos-Tarife für jeden Nutzer-
typ. Darin enthalten sind eine Sprach- und 
SMS-Flatrate ins deutsche Festnetz und alle 
deutschen Handynetze sowie Highspeed-
Volumen für LTE-Surfspaß mit bis zu 50 
Mbit/s. Bei den Tarifen S bis XL profitieren 
Kunden in den ersten 12 Monaten von ei-
nem reduzierten Paketpreis. Die leistungs-
starken yourfone LTE-Tarife lassen sich auch 
in Kombination mit aktuellen Highend-
Smartphones bestellen. Um ein besonders 

attraktives Bundle handelt es sich beim 
iPhone 6 16GB in Verbindung mit dem LTE 
XS mit 500 MB Highspeed-Volumen für nur 
29,99 Euro pro Monat in den ersten zwölf 
Monaten und 34,99 Euro pro Monat ab 
dem 13. Monat. Die Auswahl des Wunsch-
Gerätes und des optimal passenden Tarifs 
ist mit dem praktischen Konfigurator auf 
der Webseite einfach und bequem möglich.   

smartmobil.de optimiert LTE-Portfolio und 
bietet noch mehr Datenvolumen 

Mit dem Mitte März 2016 bei der Premium-
Marke smartmobil.de eingeführten neuen 
Portfolio an Allnet-Flats erkennt Drillisch 
die Zeichen der Zeit, denn der Datenhun-
ger von Smartphone Nutzern wird immer 
größer. Deshalb stellt der Anbieter bei 
seinen neuen Tarifen noch mehr LTE-Da-
tenvolumen zu einem top Preis-Leistungs-
Verhältnis zur Verfügung. So enthält jede 
der vier Allnet-Flats neben einer Telefonie- 
und SMS-Flatrate in alle deutschen Netze 
Highspeed-Volumen mit einer Spitzenge-
schwindigkeit von bis zu 50 Mbit/s. Bereits 
die kleinste Allnet-Flat LTE XS bietet 2 GB 
Datenvolumen für nur 7,99 Euro monatlich. 
Beim LTE S gibt es 4 GB für 12,99 Euro pro 
Monat, beim LTE M sind für 17,99 Euro 5 GB 
LTE-Volumen inklusive. 

Top-Tipp für alle Powersurfer ist der LTE L 
mit 6 GB für 22,99 Euro. Er ist zudem der 
perfekte Reisebegleiter im EU-Ausland, 
denn im Paketpreis sind zusätzlich eine 
Flatrate für Telefonie und SMS sowie 1 GB 
Highspeed-Internet zur Nutzung im EU-
Ausland enthalten. 

Bei smartmobil.de lassen sich alle LTE-Tari-
fe im Netz von o2 auch im Paket mit Top-
Smartphones namhafter Hersteller bestel-
len. Das Wunschgerät kann bequem über 
den neu überarbeiteten Konfigurator auf 
www.smartmobil.de ausgewählt werden. 
Der Konfigurator steht auch Bestandskun-
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den in ihrer persönlichen Servicewelt zur 
Verfügung, wodurch ihnen ein nachträgli-
cher Gerätekauf ermöglicht wird. Mithilfe 
des Konfigurators können sie zudem einen 
Tarifwechsel vornehmen. 

Attraktiv sind auch die Aktionsbundles, 
die smartmobil.de regelmäßig aus High-
end-Modellen und leistungsstarken LTE-
Tarifen schnürt. Als besonders leistungs-
fähiges Dream-Team erweisen sich dabei 
Samsungs neue Flaggschiffe Galaxy S7 und 
Galaxy S7 Edge in Kombination mit einer 
der LTE Allnet-Flats. So gibt es beide Top-
Geräte beispielsweise mit dem LTE M mit 5 
GB Highspeed-Volumen für nur 30,99 Euro 
in den ersten zwölf Monaten und 39,99 
Euro ab dem 13. Monat. Die einmalige Zu-
zahlung für das S7 beträgt 149,99 Euro, für 
das S7 Edge sind es 249,99 Euro. Eine gelun-
gene Verbindung gehen auch Apples Kult-
Handy iPhone 6 und der „LTE Hammer“ ein. 
Für nur 34,99 Euro pro Monat sichert man 
sich das iPhone 6 16 GB zusammen mit ei-
ner Allnet-Flat für Telefonie und SMS sowie 
1 GB Highspeed-Internet mit einem Spit-
zentempo von bis zu 50 Mbit/s. Die einma-
lige Zuzahlung für das Smartphone beträgt 
69,99 Euro. 

winSIM – Allnet-Flats mit LTE-Turbo schon für 
unter 7,00 Euro

Mit den Tarifen der Drillisch-Marke winSIM 
steht man auf der Gewinnerseite. Noch nie 
waren Allnet-Flats mit so hohem LTE-Da-
tenvolumen dermaßen günstig zu haben. 
Damit stellt der Anbieter die Angebote der 
Mitbewerber seit März 2016 deutlich in den 
Schatten. Gab es zur Einführung 1 GB LTE-
Datenvolumen mit bis zu 50 Mbit/s schon ab 
6,99 Euro, so wurde das Inklusiv-Volumen 
inzwischen bei allen drei Tarifen um noch-
mals je 1 GB aufgestockt – und das zum 
gleichbleibend günstigen Preis. So gibt es 
nun für 6,99 Euro den LTE All 2 GB. Die bei-

den größeren Tarifvarianten punkten sogar 
mit 3 GB Highspeed-Volumen für günstige 
9,99 Euro bzw. 4 GB für nur 12,99 Euro pro 
Monat. Alle Tarife sind zudem für je 2 Euro 
mehr im Monat auch monatlich kündbar 
erhältlich. Unabhängig von der gewählten 
Laufzeit profitieren Kunden vom stark re-
duzierten Anschlusspreis, der statt 29,99 
Euro nur noch 9,99 Euro beträgt. Bringt 
man seine Rufnummer von einem anderen 
Anbieter zur Drillisch-Marke winSIM mit, 
erhält man obendrein einen Wechselbonus.  

discoTEL bringt Prepaid-Tarif mit LTE-High-
speed

Für einige Mobilfunknutzer haben Prepaid-
Tarife nach wie vor eine besondere Bedeu-
tung. Bislang waren sie jedoch regelmäßig 
von der Nutzung des schnellen Mobilfunk-
standards LTE ausgeschlossen. 

Seit dem 1. Februar müssen Prepaid-Freun-
de keine Kompromisse mehr eingehen, 
denn unter der bekannten Marke discoTEL 
hat Drillisch einen 6 Cent-Tarif mit LTE-
Highspeed von bis zu 21,6 Mbit/s gestartet. 
Beim Basisprodukt werden pro Minute, SMS 
und Megabyte nur 6 Cent berechnet. Erwei-
tern lässt sich dieses Prepaid-Angebot mit 
sechs besonders attraktiven Optionen, die 
sogar viele Postpaid-Tarife in den Schatten 
stellen. Wer gerne viel surft, kann auf zwei 
Internet-Flats mit 500 MB oder 1 GB für nur 

Der Mobilfunkmarkt
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4,95 Euro bzw. 7,95 Euro pro Monat zu-
rückgreifen. Aber auch Kombinationen von 
Internet-Flats und Minuten-/SMS-Paketen 
sind wählbar. Im Pack Clever M sind 500 MB 
LTE-Datenvolumen sowie 100 Frei-Minuten 
und -SMS für nur 7,95 Euro pro Monat ent-
halten, das Pack Clever L bietet sogar 1 GB 
LTE mit 200 Frei-Minuten und -SMS inklusi-
ve – und das für nur 9,95 Euro pro Monat. 
Vielnutzer, die ein Rundum-Sorglos-Paket 
suchen, sind mit den Flat-Packs gut beraten. 
Sie enthalten eine Allnet-Flat für Telefonie 
und SMS in alle deutschen Fest- und Mobil-
funknetze sowie Highspeed-Volumen von 
500 MB (Flat S für 12,95 Euro pro Monat) 
oder 1 GB (Flat M für 15,95 Euro pro Mo-
nat). Alle Packs sind monatlich kündbar.

Drillisch Online AG baut erfolgreiche Koope-
rationen mit Springer-Verlag aus

Neben speziellen Tarifaktionen in Zusam-
menarbeit mit dem Springer-Verlag weitet 
Drillisch die Zusammenarbeit auch auf wei-
tere Marken und Angebote aus. So bieten 
die Online-Marken der Drillisch-Gruppe ih-
ren Kunden seit Januar in der persönlichen 
Service-Welt die Möglichkeit, sich mit der 
Option „BILDplus Digital“ den voller Zu-
griff auf bild.de mit top-aktuellen News, 
exklusiven Interviews und Reportagen, 
vielen praktischen Tests und Ratgebern 
sowie tollen Gewinnspielen zu sichern. Im 
gesamten Januar 2016 haben smartmobil.
de, DeutschlandSIM, simply, maXXim, win-
SIM und alle anderen Marken der Drillisch 
Online AG die Option zum Aktionspreis 
von nur 2,49 Euro (statt regulär 4,99 Euro) 
ermöglicht. Neben Artikeln, Videos und 

Apps von BILD waren darin auch alle Höhe-
punkte der 1. und 2. Bundesliga kurz nach 
Abpfiff enthalten. Auch nach dem Ablauf 
der Aktion ist die Option weiterhin zum re-
gulären Preis buchbar.

Mitte März präsentierten smartmobil.de 
und die COMPUTER BILD in einer gemein-
samen Aktion einen ganz besonders attrak-
tiven Tarif-Deal, der neben gigantischem 
LTE Highspeed-Volumen auch mit seinen 
EU-Inklusivleistungen zu überzeugen weiß. 
Der All-in 6000 + LTE + EU beinhaltet eine 

Allnet-Flat für Telefonie und SMS in alle 
deutschen Netze, die darüber hinaus auch 
aus dem EU-Ausland nach Deutschland und 
in alle anderen EU-Länder gilt. Zum Surfen 
stehen große 5 GB LTE-Volumen in Deutsch-
land sowie 1 GB für die Nutzung im EU-
Ausland bereit – beides mit einer Top-Ge-
schwindigkeit von bis zu 50 Mbit/s. Dass viel 
Leistung nicht teuer sein muss, beweist der 
monatliche Paketpreis von nur 24,99 Euro. 
Zudem werden 25 Euro Rabatt auf den An-
schlusspreis von 29,99 Euro gewährt. 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG DES DRILLISCH-KONZERNS ZUM 31. MÄRZ 2016
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Umsatz und Ertragslage 

Die Geschäftszahlen des ersten Quartals 
2016 beinhalten im Gegensatz zu den Ver-
gleichswerten des ersten Quartals 2015 
auch die Einbeziehung der beiden Tochter-
gesellschaften der yourfone AG (yourfone 
Shop GmbH und yourfone Retail AG) sowie 
der Phone House in den Konzernzwischen-
abschluss von Drillisch. Daher ist eine Ver-
gleichbarkeit mit den Geschäftszahlen des 
Vorjahresquartals nur eingeschränkt mög-
lich.

Mit einer fortgesetzten Erhöhung der 
„Service Revenues“ und einer deutlichen 
Steigerung des EBITDA im ersten Quartal 
2016 gegenüber dem vierten Quartal 2015 
unterstreicht Drillisch erneut ihre operati-
ve Stärke. Die gute Geschäftsentwicklung 
wird von der anhaltenden Dynamik in den 
Bereichen Mobilfunk und mobiles Internet 
getragen. Mit innovativen Produkten sowie 
effizienten Marketing- und Vertriebskon-
zepten belegt Drillisch weiterhin eine Spit-
zenposition in der deutschen Telekommuni-
kationsbranche. 

Die „Service Revenues“, also im Wesentli-
chen die Erlöse im Zusammenhang mit der 
Bereitstellung der laufenden Mobilfunkleis-
tung (Sprach- und Datenübermittlung) und 

deren Abrechnung auf Basis der bestehen-
den Kundenverhältnisse, betrugen in den 
ersten drei Monaten 2016 124,6 Millionen 

Euro (Q1-2015: 95,4 Millionen Euro, Q4-
2015: 120,2 Millionen Euro).

Die margenschwachen “Other Revenues“ 
stiegen um 45,0 Millionen Euro auf 48,8 Mil-
lionen Euro (Q1-2015: 3,8 Millionen Euro). 
Die Veränderung zum Vorjahreszeitraum 
resultiert im Wesentlichen aus den Vermitt-
lungs- und Hardwareumsätzen der Anfang 
Mai 2015 erworbenen Phone House, die 
erstmalig in den Konzernzwischenabschluss 
zum 30. Juni 2015 einbezogen wurde. Ge-
genüber Q4-2015 gingen die „Other Reve-
nues“ von 54,2 Millionen um 9,2 Millionen 
Euro zurück. Insgesamt betrug der Umsatz 
in den ersten drei Monaten 2016 173,4 Mil-
lionen Euro (Q1-2015: 99,2 Millionen Euro). 
Der Umsatz im Segment Online erhöhte 
sich um 23,6 Millionen Euro bzw. 30,4 Pro-
zent auf 101,4 Millionen Euro (Q1-2015: 
77,7 Millionen Euro). Die Umsätze im Seg-
ment Offline und im Segment Sonstiges / 
Holding betrugen 81,9 Millionen Euro (Q1-
2015: 21,9 Millionen Euro) bzw. 3,4 Milli-
onen Euro (Q1-2015: 1,6 Millionen Euro). 
Die Segmentumsätze beinhalten in Summe 
13,3 Millionen Euro Umsatzerlöse aus In-
tercompany-Beziehungen, die im Rahmen 
der Konsolidierung eliminiert wurden (Q1-
2015: 2,0 Millionen Euro). 

Der Bestand an MVNO Teilnehmern er-
höhte sich im im ersten Quartal 2016 wei-
ter um 125 Tausend bzw. 4,8 Prozent auf 
2,712 Millionen Teilnehmer (31. Dezember 
2015: 2,587 Millionen MVNO Teilnehmer). 

Umsatz- und Ertragslage
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+30,6%

 
Q1-2015

  
Q1-2016

Service Revenues (in Mio. €)

95,4

124,6

+4,8%

31.12.2015

31.03.2016

MVNO Teilnehmer (in Mio.)

2,587

2,712
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Die Anzahl der qualitativ hochwertigeren, 
margenstarken Budget-Teilnehmer erhöhte 
sich dabei um 8,6 Prozent auf 2,100 Milli-

onen Teilnehmer zum 31. März 2016 (31. 
Dezember 2015: 1,932 Millionen Teilneh-
mer). Die Anzahl der geringermargigen 
Volumen-Teilnehmer reduzierte sich erwar-
tungsgemäß von 655 Tausend Teilnehmern 
zum 31. Dezember 2015 auf 612 Tausend 
Teilnehmer zum 31. März 2016. 

Im Serviceprovidergeschäft reduzierte sich 
die Teilnehmeranzahl von 91 Tausend Teil-
nehmer zum 31. Dezember 2015 auf 85 Tau-
send Teilnehmer zum 31. März 2016.

In Summe hat sich die Zahl der Kunden um 
119 Tausend auf 2,797 Millionen (31. De-
zember 2015: 2,678 Millionen) erhöht. Da-
mit setzt sich der Trend des Anstiegs des Ge-
samtkundenbestandes weiter fort und der 
Teilnehmerrückgang im alten Serviceprovi-
der-Geschäft hat keine wesentliche Auswir-
kung mehr. 

Der Materialaufwand erhöhte sich im ers-
ten Quartal 2016 um 104,6 Prozent auf 
105,2 Millionen Euro (Q1-2015: 51,4 Millio-
nen Euro). Im Segment Online erhöhte sich 
der Materialaufwand um 60,2 Prozent bzw. 
21,1 Millionen Euro auf 56,2 Millionen Euro 
(Q1-2015: 35,1 Millionen Euro). Der Materi-
alaufwand im Segment Offline und im Seg-
ment Sonstiges / Holding betrug 59,0 Mil-
lionen Euro (Q1-2015: 16,8 Millionen Euro) 

bzw. 0,1 Millionen Euro (Q1-2015: 0,2 Mil-
lionen Euro). Die Segmentaufwendungen 
enthalten in Summe Aufwendungen aus In-
tercompany-Beziehungen in Höhe von 10,1 
Millionen Euro, die im Rahmen der Konso-
lidierung eliminiert wurden (Q1-2015: 0,7 
Millionen Euro). 

Durch den weiter wachsenden Kundenbe-
stand und die qualitative Verbesserung des 
Tarifmixes erhöhte sich der Rohertrag von 

47,8 Millionen Euro im ersten Quartal 2015 
um 20,4 Millionen auf 68,2 Millionen Euro 
zum 31. März 2016. Die Rohertragsmarge 
betrug 39,3 Prozentpunkte (Q1-2015: 48,2 
Prozent). 

Der Rohertrag im Segment Online betrug 
im ersten Quartal 2016 45,2 Millionen Euro 
(Q1-2015: 42,7 Millionen Euro). Die Roh-
ertragsmarge im Online-Segment betrug 
44,6 Prozent (Q1-2015: 54,9 Prozent). Im 
Segment Offline wurde im ersten Quartal 
2016 ein Rohertrag von 22,8 Millionen Euro 
(Q1-2015: 5,0 Millionen Euro) erreicht. Die 
Rohertragsmarge betrug 27,9 Prozent (Q1-
2015: 23,0 Prozent). 

Bedingt durch die zum Vorjahresquartal 
deutlich gestiegene Mitarbeiteranzahl er-
höhte sich der Personalaufwand um 101,4 
Prozent auf 14,4 Millionen Euro (Q1-2015: 
7,1 Millionen Euro). Die Personalaufwands-
quote erhöhte sich leicht um 1,1 Prozent-
punkte auf 8,3 Prozent (Q1-2015: 7,2 Pro-
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Q1-2015

Q1-2016

Rohertrag (in Mio. EUR)

47,8

68,2

+8,6%

31.12.2015

31.03.2016

Budget Teilnehmer (in Mio.)

1,932
2,100
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+18,9%

Q1-2015

Q1-2016

Konzern-EBITDA im Segment Online
(in Mio. EUR)

23,1

27,5

Die Abschreibungen stiegen um 8,9 Millio-
nen Euro auf 12,3 Millionen Euro (Q1-2015: 
3,4 Millionen Euro). Der Anstieg resultiert 
im Wesentlichen aus den im Rahmen der 
Kaufpreisallokation der yourfone und der 
noch vorläufigen Kaufpreisallokation der 
Phone House identifizierten immateriellen 
Wirtschaftsgüter. Diese werden über ihre 
gewöhnliche Nutzungsdauer von 6 bzw. 2,5 
Jahren abgeschrieben. Hieraus resultieren 
im ersten Quartal 2016 Abschreibungen in 
Höhe von 5,3 Millionen Euro (Q1-2015: 0,0 
Euro). Aus den im Zusammenhang mit dem 
MBA MVNO-Modell mit Telefónica verein-
barten Beitrag von Drillisch zu den von Tele-
fónica bereits geleisteten und künftig noch 
zu tätigenden Investitionen in den Ausbau 
des LTE-Netzes und in zukünftige Techno-
logien in Höhe von 150 Millionen Euro, der 
als Sonstiger immaterieller Vermögenswert 
aktiviert wurde und gemäß der zu erwar-
tenden Nutzungsdauer über 15 Jahre abge-
schrieben wird, resultieren Abschreibungen 
in Höhe von 2,5 Millionen Euro (Q1-2015: 
0,0 Euro).

Das EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 
betrug 11,7 Millionen Euro (Q1-2015: 23,5 
Millionen Euro). Im Wesentlichen bedingt 
durch die erhöhten Abschreibungen verrin-
gerte sich die EBIT-Marge von 23,7 Prozent 
im ersten Quartal 2015 um 16,9 Prozent-
punkte auf 6,8 Prozent zum 31. März 2016. 
In Q4-2015 betrug das EBIT -0,4 Millionen 
Euro, was eine EBIT-Marge von -0,2 Prozent 
bedeutete.

zent). Im vierten Quartal 2015 betrugen der 
Personalaufwand 15,8 Millionen Euro und 
die Personalaufwandsquote 9,0 Prozent.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
erhöhten sich insgesamt um 14,3 Millionen 
auf 33,6 Millionen Euro (Q1-2015: 19,3 Mil-
lionen Euro). Im Wesentlichen durch den 
im Juli des vergangenen Jahres gestarteten 
Betrieb eigener Shops erhöhten sich die 
Aufwendungen für Miete und Mietneben-
kosten um 3,9 Millionen Euro auf 4,4 Millio-
nen Euro (Q1-2015: 0,5 Millionen Euro). Die 
Aufwendungen aus Forderungsausfällen 
und Wertberichtigungen auf Forderungen 
betrugen im ersten Quartal 2016 4,5 Milli-
onen Euro (Q1-2015: 1,2 Millionen Euro). 
Die Aufwendungen für Werbung betrugen 
12,1 Millionen Euro (Q1-2015: 12,4 Millio-
nen Euro).

Das Konzern-EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, 
Steuern und Abschreibungen) – eine der 
wichtigsten Steuerungsgrößen im Drillisch-
Konzern – betrug 24,0 Millionen Euro (Q1-
2015: 26,9 Millionen Euro). Das Konzern-
EBITDA im ersten Quartal 2016 beinhaltet 
im Gegensatz zum Vorjahreswert auch 
Aufwendungen aus dem Betrieb der eige-
nen und Partner-Shops, die zum Wachstum 
des Kundenbestandes und somit auch zur 
künftigen Steigerung des EBITDA beitragen 
werden. Die EBITDA-Marge erreichte 13,8 
Prozent (Q1-2015: 27,1 Prozent). Im vier-
ten Quartal 2015 betrugen das EBITDA 17,4 
Millionen Euro und die EBITDA-Marge 10,0 
Prozent. 

Das EBITDA im Segment Online erhöhte 
sich um 4,4 Millionen Euro auf 27,5 Millio-
nen Euro (Q1-2015: 23,1 Millionen Euro). Im 
Segment Offline betrug das Segment EBIT-
DA -2,4 Millionen Euro (Q1-2015: 4,5 Milli-
onen Euro). Das EBITDA im Segment Sons-
tiges / Holding betrug zum 31. März 2016 
-1,1 Millionen Euro (Q1-2015: -0,7 Millionen 
Euro). 

Umsatz- und Ertragslage
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treiber (31. Dezember 2015: 24,0 Millionen 
Euro). Insgesamt reduzierten sich die kurz-
fristigen Vermögenswerte um 51,9 Millio-
nen auf 232,0 Millionen Euro (31. Dezem-
ber 2015: 283,9 Millionen Euro). 

Die Bilanzsumme des Drillisch-Konzerns 
verringerte sich zum 31. März 2016 um ins-
gesamt 62,2 Millionen auf 626,5 Millionen 
Euro (31. Dezember 2015: 688,7 Millionen 
Euro). 

Das Eigenkapital erhöhte sich im ersten 
Quartal insgesamt um 7,5 Millionen auf 
360,5 Millionen Euro (31. Dezember 2015: 
353,0 Millionen Euro). Das Gezeichnete 
Kapital beträgt unverändert 60,2 Millio-
nen Euro, die Kapitalrücklage unverändert 
295,6 Millionen Euro. Der Bilanzverlust 
verringerte sich um 7,5 Millionen auf 26,0 
Millionen Euro (31. Dezember 2015: 33,5 
Millionen Euro). Die Position Sonstiges Ei-
genkapital in Höhe von -0,4 Millionen Euro 
(31. Dezember 2015: -0,4 Millionen Euro) 
spiegelt die erfolgsneutral zu erfassenden 
versicherungsmathematischen Gewinne 
und Verluste aus der Bewertung der Pensi-
onsrückstellungen gemäß IAS 19 wider. Die 
Eigenkapitalquote betrug zum 31. März 
2016 57,5 Prozent (31. Dezember 2015: 51,3 
Prozent). 

Die langfristigen Verbindlichkeiten redu-
zierten sich um 10,9 Millionen auf 123,6 
Millionen Euro (31. Dezember 2015: 134,5 
Millionen Euro). 

Im Dezember 2013 wurde von der Drillisch 
AG eine nicht nachrangige Wandelschuld-
verschreibung (Anleihe) mit einem Gesamt-
volumen von 100,0 Millionen Euro und ei-
ner Laufzeit von fünf Jahren emittiert, die 
zum 31. März 2016 mit 92,1 Millionen Euro 
bilanziert wurde (31. Dezember 2015: 91,5 
Millionen Euro). Die Wandelanleihe ist mit 
einem jährlichen Kupon von 0,75 Prozent 

Das Zinsergebnis betrug -0,8 Millionen Euro 
(Q1-2015: -0,8 Millionen Euro). 

Die Steuern vom Einkommen und vom Er-
trag reduzierten sich um 3,5 Millionen Euro 
auf 3,4 Millionen Euro (Q1-2015: 6,9 Millio-
nen Euro, Q4-2015: 0,3 Millionen Euro). Das 
Konzernergebnis betrug 7,5 Millionen Euro 
(Q1-2015: 15,8 Millionen Euro, Q4-2015: 
-1,5 Millionen Euro). Das Konzerngesamter-
gebnis zum 31. März 2016 betrug ebenfalls 
7,5 Millionen Euro (Q1-2015: 15,8 Millionen 
Euro, Q4-2015: -1,3 Millionen Euro). Das un-
verwässerte Ergebnis je Aktie betrug 0,14 
Euro (Q1-2015: 0,30 Euro, Q4-2015: -0,03 
Euro).

Vermögens- und Finanzlage 

Die langfristigen Vermögenswerte reduzier-
ten sich im ersten Quartal 2016 insgesamt 
um 10,2 Millionen auf 394,6 Millionen Euro 
(31. Dezember 2015: 404,8 Millionen Euro). 
Der Rückgang resultiert im Wesentlichen 
aus Abschreibungen auf Sonstige immate-
rielle Vermögenswerte. Die Geschäfts- und 
Firmenwerte betrugen zum 31. März 2016 
unverändert 107,0 Millionen Euro. Die ak-
tiven latenten Steuern erhöhten sich leicht 
um 0,8 Millionen auf 15,8 Millionen Euro 
(31. Dezember 2015: 15,0 Millionen Euro). 

Die liquiden Mittel reduzierten sich um 60,6 
Millionen auf 62,8 Millionen Euro (31. De-
zember 2015: 123,4 Millionen Euro). Der 
Rückgang war im Wesentlichen bedingt 
durch Abflüsse aus der Rückzahlung einer 
Cashvereinbarung mit einem großen Ge-
schäftspartner sowie dem stichtagsbeding-
ten Abbau von Lieferantenverbindlichkei-
ten. Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen betrugen 89,8 Millionen Euro 
(31. Dezember 2015: 88,5 Millionen Euro). 
Die Sonstigen kurzfristigen Vermögens-
werte betreffen mit 28,2 Millionen Euro im 
Wesentlichen Forderungen gegen Netzbe-
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letzten Quartalen rückläufigen Distributi-
onsgeschäft. Der Abbau von Lieferanten-
verbindlichkeiten führte vor allem bei der 
Phone House zu größeren Auszahlungen im 
ersten Quartal 2016. Diese Effekte aus der 
Veränderung des Netto-Umlaufvermögens 
sind aber die Ausnahme. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit be-
trug -2,5 Millionen Euro (Q1-2015: -67,8 
Millionen Euro) und betrifft mit 1,5 Millio-
nen Euro Auszahlungen für Akquisitionen 
(Q1-2015: 63,2 Millionen Euro), mit 1,2 Mil-
lionen Euro Auszahlungen für Investitionen 
in Sachanlagen und immaterielle Vermö-
genswerte (Q1-2015: 4,7 Millionen Euro) 
und mit 0,2 Millionen Euro erhaltene Zinsen 
(Q1-2015: 0,1 Millionen Euro). 

Aus Finanzierungstätigkeit entstand in 
den ersten drei Monaten 2016 in Summe 
ein Mittelabfluss von 47,9 Millionen Euro 
(Q1-2015: Mittelabfluss von 0,9 Millionen 
Euro). Dieser betrifft mit 47,6 Millionen 
Euro im Wesentlichen die Veränderung der 
Sonstigen Finanziellen Verbindlichkeiten 
(Q1-2015: 0,0 Euro) sowie mit 0,1 Millionen 
Euro gezahlte Zinsen (Q1-2015: 0,7 Millio-
nen Euro).

Chancen- und Risikobericht 

Das Risikomanagementsystem ist integraler 
Bestandteil der Unternehmenspolitik, nach 
der frühzeitig Chancen genutzt und Risiken 
erkannt und begrenzt werden sollen. Dril-
lisch betreibt die kontinuierliche Früher-
kennung sowie standardisierte Erfassung, 
Bewertung, Steuerung und Überwachung 
von Risiken durch ein konzernweites Risi-
komanagementsystem. Ziel ist es, möglichst 
frühzeitig Informationen über negative 
Entwicklungen und die damit verbundenen 
finanziellen Auswirkungen zu gewinnen, 
um mit geeigneten Maßnahmen diesen 
entgegenwirken zu können. Die Steue-
rung der Unternehmensergebnisse und des 

ausgestattet. Die Anleihe wurde zu 100 Pro-
zent des Nennwertes begeben und ist auch 
zu 100 Prozent zurückzuzahlen. Die Anlei-
he läuft bis zum 12. Dezember 2018. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten redu-
zierten sich gegenüber dem Geschäftsjah-
resende 2015 um 58,8 Millionen auf 142,4 
Millionen Euro (31. Dezember 2015: 201,1 
Millionen Euro). Hierbei verringerten sich 
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen um 22,6 Millionen auf 58,3 
Millionen Euro (31. Dezember 2015: 80,9 
Millionen Euro). Die kurzfristigen Rück-
stellungen blieben mit 12,9 Millionen Euro 
nahezu konstant (31. Dezember 2015: 12,2 
Millionen Euro). Die Sonstigen Finanziel-
len Verbindlichkeiten reduzierten sich um 
31,7 Millionen auf 33,0 Millionen Euro (31. 
Dezember 2015: 64,7 Millionen Euro) und 
betreffen kurzfristige Kaufpreisverbindlich-
keiten aus dem Erwerb von Phone House. 
Der Rückgang resultiert im Wesentlichen 
aus der Rückzahlung von 40,0 Millionen 
Euro im Rahmen einer in 2015 geschlosse-
nen Cashvereinbarung mit einem großen 
Geschäftspartner. Die Steuerverbindlichkei-
ten reduzierten sich um 1,2 Millionen auf 
3,9 Millionen Euro (31. Dezember 2015: 5,1 
Millionen Euro). Die Erhaltenen Anzahlun-
gen reduzierten sich geringfügig auf 5,1 
Millionen Euro (31. Dezember 2015: 5,4 Mil-
lionen Euro). Die Sonstigen Verbindlichkei-
ten verringerten sich um 3,6 Millionen auf 
28,6 Millionen Euro (31. Dezember 2015: 
32,2 Millionen Euro).

Cashflow 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstä-
tigkeit betrug in den ersten drei Monaten 
2016 -10,3 Millionen Euro (Q1-2015: 18,0 
Millionen Euro). Die Veränderung zum Vor-
jahresquartal resultiert im Wesentlichen 
aus stichtagsbedingten Effekten und Pe-
riodenverschiebungen sowie dem in den 

Vermögens- und Finanzlage
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Wesentliche Ereignisse nach dem 31. März 
2016 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag lagen nicht vor.

Ausblick 

Der Vorstand erwartet für das Gesamtjahr 
2016 eine deutliche Erhöhung des MVNO-
Kundenbestands und eine damit einher-
gehende Fortsetzung der positiven Roher-
tragsentwicklung im operativen Geschäft 
sowie eine deutliche Steigerung des Umsat-
zes im Bereich der „Service Revenues“. Für 
2016 erwartet der Vorstand eine Steigerung 
des bereinigten EBITDA auf 115 bis 120 Mil-
lionen Euro und für 2017 auf 160 bis 170 
Millionen Euro. 
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Wesentliche Ereignisse nach dem 31. März | Ausblick

Unternehmenswertes greifen das Instru-
mentarium des Risikomanagements auf. Es 
kann damit zum strategischen Erfolgsfak-
tor der Unternehmensführung werden, für 
die Tochtergesellschaften wie für Drillisch 
selbst. 

Die Chancen- und Risikosituation hat sich in 
den ersten drei Monaten des Geschäftsjah-
res 2016 – im Vergleich zu den im Geschäfts-
bericht für das Jahr 2015 beschriebenen Ri-
siken – bezogen auf das laufende Geschäft 
nicht wesentlich verändert. Für alle aktuell 
bestehenden identifizierten Risiken wurde 
aus Sicht des Vorstands ausreichend Vorsor-
ge getroffen. 

EBITDA 
2016

EBITDA 
2017

115 - 120
Mio. EUR

160 - 170
Mio. EUR
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I/2016 I/2015

TEUR TEUR

Umsatzerlöse 173.403 99.200

Andere aktivierte Eigenleistungen 514 680

Sonstige betriebliche Erträge 3.175 4.863

Materialaufwand/ Aufwand für bezogene Leistungen -105.207 -51.427

Personalaufwand -14.365 -7.133

Sonstige betriebliche Aufwendungen -33.552 -19.255

Abschreibungen -12.264 -3.436

Betriebsergebnis 11.704 23.492

Zinserträge 181 173

Zinsaufwendungen -1.008 -1.004

Finanzergebnis -827 -831

Ergebnis vor Steuern 10.877 22.661

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3.370 -6.879

Konzernergebnis 7.507 15.782

Posten, die zukünftig nicht erfolgswirksam werden können 0 0

Posten, die zukünftig erfolgswirksam werden können 0 0

Konzerngesamtergebnis 7.507 15.782

Ergebnis je Aktie (in EUR)

Unverwässert 0,14 0,30

Verwässert 0,14 0,28

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Gesamtergebnisrechnung des Konzerns
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KONZERNJAHRESABSCHLUSS

31.03.2016 31.12.2015

TEUR TEUR

Langfristige Vermögenswerte 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 261.078 271.341

Firmenwerte 106.994 106.994

Sachanlagen 10.193 11.012

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 511 499

Latente Steuern 15.789 14.977

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 394.565 404.823

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 23.793 32.384

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 89.802 88.504

Steuererstattungsansprüche 17.746 7.475

Liquide Mittel 62.753 123.432

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 37.880 32.084

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 231.974 283.879

AKTIVA, GESAMT 626.539 688.702

AKTIVA

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Konzern-Bilanz 
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31.03.2016 31.12.2015

TEUR TEUR

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 60.241 60.241

Kapitalrücklage 295.559 295.559

Gewinnrücklagen 31.123 31.123

Sonstiges Eigenkapital -417 -417

Bilanzverlust -25.976 -33.483

Eigenkapital, gesamt 360.530 353.023

Langfristige Verbindlichkeiten

Pensionsrückstellungen 1.361 1.361

Latente Steuerverbindlichkeiten 29.460 31.169

Schuldverschreibungen 92.144 91.457

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 80 9.930

Leasingverbindlichkeiten 390 518

Sonstige Verbindlichkeiten 213 111

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt 123.648 134.546

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Rückstellungen 12.914 12.162

Steuerverbindlichkeiten 3.884 5.104

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 58.264 80.911

Erhaltene Anzahlungen 5.068 5.440

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 33.020 64.670

Leasingverbindlichkeiten 651 694

Sonstige Verbindlichkeiten 28.560 32.152

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 142.361 201.133

PASSIVA, GESAMT 626.539 688.702

PASSIVA

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Konzern-Bilanz 
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Anzahl Aktien
Gezeichnetes 

Kapital
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklagen

Sonstiges
Eigen-

kapital

Bilanz-
gewinn /
-verlust

Eigen-
kapital

Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 1.1.2015 53.189.015 58.508 231.232 31.123 -550 10.830 331.143

Konzerngesamtergebnis 0 0 0 0 15.782 15.782

Stand 31.3.2015 53.189.015 58.508 231.232 31.123 -550 26.612 346.925

Stand 1.1.2016 54.764.649 60.241 295.559 31.123 -417 -33.483 353.023

Konzerngesamtergebnis 0 0 0 0 7.507 7.507

Stand 31.3.2016 54.764.649 60.241 295.559 31.123 -417 -25.976 360.530

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
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I/2016 I/2015

TEUR TEUR

Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern 11.704 23.492

Gezahlte Ertragsteuern -3.953 -3.130

Abschreibungen 12.264 3.436

Veränderung der Vorräte 8.591 -714

Veränderung der Forderungen und sonstigen Vermögenswerte -9.766 3.687

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
   Leistungen und anderen Verbindlichkeiten und Rückstellungen -28.751 -8.434

Veränderung von erhaltenen Anzahlungen -372 -378

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -10.283 17.959

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte -1.182 -4.746

Auszahlung für Akquisitionen abzüglich erworbener liquider Mittel -1.500 -63.197

Erhaltene Zinsen 181 108

Cashflow aus Investitionstätigkeit -2.501 -67.835

Gezahlte Zinsen -124 -701

Tilgung von Sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten -47.600 0

Tilgung von Investitionsverbindlichkeiten -171 -224

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -47.895 -925

Veränderung der liquiden Mittel -60.679 -50.801

Liquide Mittel am Ende der Periode 62.753 266.289

Liquide Mittel am Beginn der Periode 123.432 317.090

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Konzern-Kapitalflussrechnung
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1. Allgemeine Angaben

Die Drillisch AG ist eine börsennotierte Akti-
engesellschaft und bietet Telekommunikati-
onsdienstleistungen an. Drillisch wurde 1997 
gegründet. Das Kerngeschäft des Drillisch-
Konzerns ist die Telekommunikation und ist 
im Wesentlichen bei den hundertprozenti-
gen Tochtergesellschaften Drillisch Online 
AG, yourfone AG, beide mit Sitz in Maintal, 
sowie der The Phone House Deutschland 
GmbH und deren Tochtergesellschaften, alle 
mit Sitz in Münster, angesiedelt. 

Der Konzern hat mit dem Netzbetreiber 
Telefónica eine MBA MVNO und mit dem 
Netzbetreiber Vodafone eine MVNO Ver-
einbarung abgeschlossen und besitzt neben 
diesen Vereinbarungen Service-Provider-Li-
zenzen der Netze Telekom, Vodafone und 
Telefónica. Drillisch vermarktet im Wesent-
lichen Postpaid- und Prepaid- Produkte in 
den Netzen von Telefónica und Vodafone. 

Anschrift und Sitz der Drillisch AG als Kon-
zernobergesellschaft ist die Wilhelm-Rönt-
gen-Straße 1-5 in 63477 Maintal, Deutsch-
land. Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht 
Hanau unter HRB 7384 eingetragen. 

2. Angewandte Rechnungslegungsgrundsätze

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss 
wurde nach den International Financial Re-
porting Standards (IFRS), wie sie in der EU 
anzuwenden sind, aufgestellt. Hierbei wur-
den alle von der EU übernommenen und ab 
dem 1. Januar 2016 verpflichtend anzuwen-
denden IFRS berücksichtigt. 

Es wurden die gleichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden angewandt wie im 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2015. 
Dieser verkürzte Zwischenbericht zum 31. 

März 2016 wurde in Übereinstimmung mit 
IAS 34 „Zwischenberichterstattung“ sowie 
dem Deutschen Rechnungslegungs Stan-
dard DRS 16 „Zwischenberichterstattung“ 
erstellt. Der Konzernertragsteuersatz be-
läuft sich unverändert auf 30,25%. Die Er-
stellung des Zwischenberichts erfordert von 
Seiten des Managements eine Reihe von 
Annahmen und Schätzungen. Hierdurch 
kann es zu Abweichungen zwischen den 
im Zwischenbericht ausgewiesenen Werten 
und den tatsächlichen Werten kommen.

Im Dezember 2013 wurden von der Dril-
lisch AG nicht nachrangige Wandelschuld-
verschreibungen (Anleihen) mit einem 
Gesamtvolumen von EUR 100,0 Mio. und ei-
ner Laufzeit von fünf Jahren emittiert. Die 
Wandelanleihe ist mit einem jährlichen Ku-
pon von 0,75 % ausgestattet. Die Anleihe 
wurde zu 100 % des Nennwertes begeben 
und wird auch zu 100 % zurückgezahlt. Das 
Wandlungsrecht ist mit EUR 12,4 Mio. in der 
Kapitalrücklage erfasst. Die Aufteilung wur-
de unter Anwendung eines Zinssatzes von 
3,47 % vorgenommen und führte zu einem 
anfänglichen Ansatz der Anleihe von EUR 
86,1 Mio. Die Anleihen können seit dem 22. 
Januar 2014 im Nennwert von je TEUR 100 
in Aktien der Drillisch AG gewandelt wer-
den. Gemäß den Anleihebedingungen wur-
de nach Ausschüttung einer Bardividende 
im Mai 2014 und im Mai 2015 der Wand-
lungspreis von ursprünglich EUR 24,2869 
auf EUR 21,9783 pro Aktie (Stand: 31. März 
2016) angepasst. Dies entspricht 4.549,942 
(Vorjahr: 4.376,195) Aktien je Teilschuldver-
schreibung (Stand: 31. März 2016). Die An-
leihe läuft bis zum 12. Dezember 2018.

Die Verbindlichkeit für die Anleihe wird 
über die Laufzeit gemäß der Effektivzins-
methode aufgezinst.

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Verkürzter Konzern-Anhang
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3. Eigene Aktien 

Der Vorstand der Drillisch AG wurde durch 
die Hauptversammlung vom 21. Mai 2015 
ermächtigt, bis zum 20. Mai 2020 eigene Ak-
tien bis zu insgesamt 10% des Grundkapi-
tals zum Zeitpunkt der Hauptversammlung 
2015 zu erwerben (auch unter dem Einsatz 
von Derivaten). Zum Stichtag 31. März 2016 
hatte die Drillisch AG keine Eigenen Aktien 
im Bestand.

4. Ergebnis je Aktie

Zur Ermittlung des unverwässerten Ergeb-
nisses je Aktie gemäß IAS 33.9 ff. wird das 
Konzernergebnis aus dem fortzuführenden 

Verkürzter Konzern-Anhang

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Geschäft durch den gewichteten Durch-
schnitt der im Umlauf befindlichen Stamm-
aktien dividiert.

Zur Ermittlung des verwässerten Ergebnis-
ses je Aktie gemäß IAS 33.30 ff. wird das um 
die Nachsteuerwirkungen der in der Perio-
de erfassten Zinsen im Zusammenhang mit 
potentiellen Stammaktien bereinigte Kon-
zernergebnis aus dem fortzuführenden Ge-
schäft durch den gewichteten Durchschnitt 
der im Umlauf befindlichen Stammakti-
en zuzüglich der gewichteten Anzahl an 
Stammaktien, welche nach der Umwand-
lung aller potentiellen Stammaktien mit 
Verwässerungseffekten in Stammaktien 
ausgegeben würden, dividiert.

I/2016 I/2015

Konzernergebnis in TEUR 7.507 15.782

Gewichteter Durchschnitt abzgl. eigener Anteile (Anzahl) 54.764.649 53.189.015

unverwässertes Konzernergebnis je Aktie in EUR 0,14 0,30

Konzernergebnis in TEUR 7.507 15.782

Nettoergebniseffekt aus Wandelanleihe in TEUR 610 592

bereinigtes Konzernergebnis in TEUR 8.083 16.374

Gewichteter Durchschnitt abzgl. eigener Anteile (Anzahl) 54.764.649 53.189.015

durchschnittlich einzubeziehende Aktien aus Wandelanleihe (Anzahl) 4.549.942 4.376.195

angepasster gewichteter Durchschnitt abzgl. eigener Anteile (Anzahl) 59.314.591 57.565.210

verwässertes Konzernergebnis je Aktie in EUR 0,14 0,28
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VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Verkürzter Konzern-Anhang

5. Erläuterung zur Kapitalflussrechnung

Die in der Kapitalflussrechnung ausgewie-
sene Liquidität (Finanzmittelfonds) umfasst 
Kassenbestände und Guthaben bei Kredit-
instituten, die in der Konzernbilanz unter 
den liquiden Mitteln ausgewiesen sind. 

Die Kapitalflussrechnung wurde in Über-
einstimmung mit IAS 7 erstellt und glie-
dert die Veränderungen der liquiden Mittel 
nach den Zahlungsströmen aus laufender 
Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungs-
tätigkeit. Dabei wird der Cashflow aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit nach der indi-
rekten Methode ermittelt. 

Der Ausweis im Cashflow aus Finanzierungs-
tätigkeit bei den sonstigen finanziellen Ver-
bindlichkeiten betrifft die Rückführung von 
Verbindlichkeiten aus einer Cashvereinba-
rung der The Phone House Telecom GmbH 
mit einem großen Lieferanten.

6. Segmentdarstellung

Im Zuge der Ausweitung der Geschäftstä-
tigkeit und der damit verbundenen An-
passung der Konzernstruktur wurde die 
Segmentberichterstattung gegenüber dem 
Vorjahresquartal geändert. Die Segment-
berichterstattung orientiert sich an der in-
ternen Organisations- und Berichtsstruktur 
und entspricht der Darstellung wie zum 31. 
Dezember 2015. Die Differenzierung zwi-
schen den Segmenten Online und Offline 
erfolgt auf Basis der erweiterten Vertriebs-
struktur. Neben den Segmenten Online und 
Offline wird das Segment Sonstiges / Hol-
ding dargestellt.

In den Segmenten Online und Offline sind 
die Aktivitäten des Konzerns im Bereich 
Mobilfunk, differenziert nach der Vertriebs-
struktur dargestellt. 

Im Online Segment werden Mobilfunk-
dienstleistungen der Netzbetreiber Telefó-
nica Germany GmbH & Co. OHG und Voda-
fone D2 GmbH über Online-Vertriebskanäle 
vermarktet und den hierüber gewonnenen 
Kunden auf Grundlage von Mobilfunkver-
trägen zur Verfügung gestellt. Die von den 
beiden Netzbetreibern erworbenen Vorleis-
tungen werden auf eigene Rechnung und 
zu Tarifen, die von Drillisch aufgrund eige-
ner Kalkulationen gestaltet werden, selbst 
an den Endverbraucher weitervertrieben.

Im Offline Segment werden zum einen Mo-
bilfunkdienstleistungen im Netz von Tele-
fónica Germany GmbH & Co. OHG im We-
sentlichen über eigene und Partnershops 
vermarktet und den hierüber gewonnenen 
Kunden auf Grundlage von Mobilfunkver-
trägen zur Verfügung gestellt. Des Wei-
teren beinhaltet das Segment Offline alle 
Aktivitäten im Rahmen der vollumfängli-
chen Betreuung der eigenen und Partner-
shops sowie die Hardwareversorgung des 
Offline Segments inklusive des Distributi-
onsgeschäfts. Die vom Netzbetreiber Tele-
fónica Germany GmbH & Co. OHG erwor-
benen Vorleistungen werden auf eigene 
Rechnung und zu Tarifen, die von Drillisch 
aufgrund eigener Kalkulationen gestaltet 
werden, selbst an den Endverbraucher wei-
tervertrieben.

Das Segment Sonstiges / Holding beinhaltet 
alle Aktivitäten im Rahmen des Angebots 
von individuellen Softwarelösungen, War-
tungs- und Supportleistungen, Holding-
dienstleistungen sowie im geringen Maße 
auch Mobilfunkdienstleistungen.
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Verkürzter Konzern-Anhang

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Segmentbericht
1.1.2015 - 31.3.2015* Online Offline

Sonstiges / 
Holding

Konsoli-
dierung Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsätze mit Dritten 77.062 21.888 250 0 99.200

Innenumsätze 678 0 1.337 -2.015 0

Segmentumsätze 77.740 21.888 1.587 -2.015 99.200

Materialaufwand fremde 
Dritte

-34.593 -16.603 -231 0 -51.427

Materialaufwand aus 
Innenbeziehungen

-473 -241 -12 726 0

Segmentmaterialaufwand -35.066 -16.844 -243 726 -51.427

Segmentrohertrag 42.674 5.044 1.344 -1.289 47.773

Segment EBITDA 23.109 4.519 -700 0 26.928

*angepasst

Segmentbericht
1.1.2016 - 31.3.2016 Online Offline

Sonstiges / 
Holding

Konsoli-
dierung Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsätze mit Dritten 93.616 79.540 247 0 173.403

Innenumsätze 7.771 2.333 3.172 -13.276 0

Segmentumsätze 101.387 81.873 3.419 -13.276 173.403

Materialaufwand fremde 
Dritte

-53.830 -51.341 -36 0 -105.207

Materialaufwand aus 
Innenbeziehungen

-2.349 -7.688 -83 10.120 0

Segmentmaterialaufwand -56.179 -59.029 -119 10.120 -105.207

Segmentrohertrag 45.208 22.844 3.300 -3.156 68.196

Segment EBITDA 27.469 -2.401 -1.100 0 23.968

Im Vorjahreszeitraum waren die Geschäfts-
aktivitäten der Drillisch AG aus ihrer Hol-
ding-Tätigkeit dem Segment Telekommuni-
kation zugeordnet. Die Geschäftstätigkeit 

der IQ-optimize Software AG wurde im Vor-
jahreszeitraum im Segment Softwaredienst-
leistungen dargestellt.
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VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Verkürzter Konzern-Anhang

Die Konsolidierung beinhaltet die Eliminie-
rung der Geschäftsbeziehungen innerhalb 
bzw. zwischen den Segmenten. Im Wesentli-
chen handelt es sich hierbei um die Verrech-
nung der innerkonzernlichen Aufwendungen 
und Erträge. Die Rechnungslegungsmetho-
den (IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind) 
sind für alle Segmente identisch.

Die Verrechnungspreise entsprechen grund-
sätzlich den Preisen wie unter fremden Drit-
ten. Die wesentlichen zahlungsunwirksa-
men Segmentaufwendungen und -erträge 
beinhalten die Zuführungen zu den Rück-
stellungen. 

7. Wesentliche Beziehungen zu nahe  
      stehenden Personen und Unternehmen

Zum 31. März 2016 bestanden Forderungen 
und Verbindlichkeiten bzw. Erträge und 
Aufwendungen gegenüber nahe stehen-
den Personen und Unternehmen in folgen-
der Höhe:

Die Gesellschaft PM Choulidis oHG, Geln-
hausen, bestehend aus den Gesellschaftern 

I/2016 I/2015

TEUR TEUR

Summe Segmentergebnisse (EBITDA) 23.968 26.928

Abschreibungen -12.264 -3.436

Betriebsergebnis 11.704 23.492

Finanzergebnis -827 -831

Ergebnis vor Ertragsteuern 10.877 22.661

Die Überleitung der Summe der Segmentergebnisse (EBITDA) auf das Ergebnis vor Ertragsteu-
ern ergibt sich wie folgt:

Paschalis Choulidis und Marianne Chouli-
dis, hat dem Drillisch-Konzern Büroräume 
in Maintal vermietet. Der Mietvertrag hat 
eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2020. 
Der Mietaufwand für die ersten 3 Monate 
2016 betrug TEUR 127 (Vorjahr: TEUR 127).

Die Gesellschaft VPM Immobilien Ver-
waltungs GmbH, Maintal, (Gesellschafter 
Vlasios Choulidis, Paschalis Choulidis und 
Marc Brucherseifer) hat dem Drillisch-Kon-
zern Büroräume in Maintal vermietet. Der 
Mietvertrag hat eine Laufzeit bis zum 31. 
Dezember 2020. Der Mietaufwand für die 
ersten 3 Monate 2016 betrug TEUR 45 (Vor-
jahr: TEUR 45).

Die Gesellschaft Flexi Shop GmbH, Frankfurt 
am Main, (Gesellschafter Jannis Choulidis) 
hat in den ersten 3 Monaten 2016 Umsätze 
in Höhe von TEUR 4 (Vorjahr: TEUR 2) mit 
dem Drillisch-Konzern getätigt.

Zum 31. März 2016 bestanden keine Forde-
rungen oder Verbindlichkeiten gegenüber 
den oben erwähnten nahe stehenden Per-
sonen und Unternehmen.
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8. Finanzinstrumente 

Für kurzfristige finanzielle Vermögenswer-
te und Verbindlichkeiten, die keine Deriva-
te sind, stellt der jeweilige Buchwert eine 
angemessene Approximation des beizule-
genden Zeitwerts dar.

Bewertungen nach Stufe 1 (öffentlich no-
tierte Marktpreise) und/oder Stufe 2 (vom 
Marktwert abgeleitet) der Fair-Value-Hie-
rarchie für langfristige finanzielle Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten, die zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 
wurden nicht vorgenommen. Die Bewer-
tung der variablen Kaufpreisverbindlich-
keit aus dem Erwerb der The Phone House 
Deutschland GmbH erfolgte nach Stufe 3 
(keine beobachtbaren Marktwerte, Bewer-
tung anhand von Bewertungsmodellen). 
Die variable Kaufpreisverbindlichkeit ergibt 
sich aus den erwarteten prozentualen Ver-
gütungen an den monatlichen Umsätzen 
der von Phone House vermittelten Endkun-
den während der Mindestvertragslaufzeit 
der jeweiligen Verträge zwischen den Netz-
betreibern und der Phone House, soweit 
Drillisch diese anteilig gemäß Kaufvertrag 
an die Verkäuferin weiterleiten muss. 

Die Bewertung orientiert sich an dem mit 
der größten Wahrscheinlichkeit zu zahlen-
den Betrag. In der Summe sind der Stufe 
3 EUR 33,1 Mio. (31. Dezember 2015: EUR 
34,6 Mio.) zuzuordnen. Die Summe zum 31. 
Dezember 2015 beinhaltete neben dieser 
variablen Kaufpreisverbindlichkeit für Pho-
ne House außerdem noch die Bewertung 
der variablen Kaufpreisverbindlichkeit aus 
dem Erwerb der GTCom GmbH, die im 1. 
Quartal 2016 bezahlt wurde.

VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2016

Verkürzter Konzern-Anhang



38
Drillisch AG | Bericht zum 1. Quartal 2016

Für das abgelaufene Geschäftsjahr 2015 wur-
de der Hauptversammlung am 19. Mai 2016 
eine auf 1,75 Euro  erhöhte Dividende (2015: 
1,70 Euro) je stimmberechtigter Aktie vorge-

1. Finanzkalender

Finanztermine 2016*                                                                                        

Datum Thema

Donnerstag, 19. Mai 2016 Hauptversammlung, Frankfurt

Dienstag, 24. Mai 2016 Quartalsabschluss Q1 2016

Donnerstag, 11. August 2016 Quartalsabschluss Q2 2016

Donnerstag, 10. November 2016 Quartalsabschluss Q3 2016

* Die Termine sind vorläufig und können sich ändern.

2. Dividendenpolitik

Finanzkalender | Aktuelle Analysteneinschätzungen

INVESTOR RELATIONS CORNER

schlagen. Für das Geschäftsjahr 2016 möchte 
die Drillisch AG ihre Aktionäre in mindestens 
der selben Höhe am Unternehmenserfolg 
beteiligen.

3. Aktuelle Analysteneinschätzungen (Stand 31. März 2016)

Mit einem EBITDA im Geschäftsjahr 2015 
in Höhe von 105,6 Millionen Euro aus fort-
geführter Geschäftsbereichen, haben wir 
die im Dezember 2015 auf 105 Mio. Euro 
erhöhte Prognose leicht übertroffen (alte 
Prognose 95 bis 100 Millionen Euro) (2014: 
85,2 Millionen Euro). Wir rechnen im Ge-
schäftsjahr 2016 mit einer weiteren Steige-

rung der profitablen Entwicklung auf ein 
EBITDA in Höhe von 115 bis 120 Millionen 
Euro. Mit  einer langfristigen Dividenden-
politik und einer guten strategischen Posi-
tionierung am deutschen Mobilfunkmarkt 
wird die Drillisch-Aktie am Kapitalmarkt 
insgesamt aussichtsreich bewertet. 

Aktuelle Analysteneinschätzungen (Stand 31. März 2016)

Analyse Votum Kursziel Datum

UBS „Kaufen“ €50,00 30. März 2016

ODDO Seydler „Neutral“ €44,00 30. März 2016

Hauck & Aufhäuser „Verkaufen“ €31,00 29. März 2016

Redburn „Halten“ €43,00 24. März 2016

Barclays „Übergewichten“ €60,00 24. März 2016

BoA Merrill Lynch „Neutral“ €42,00 24. März 2016

Berenberg „Kaufen“ €55,00 24. März 2016

Commerzbank „Reduzieren“ €30,00 24. März 2016

Einen aktuellen Überblick über 

die Empfehlungen der Analysten 

findet man auf der IR-Homepage 

der Drillisch AG.

www.drillisch.de 

 Investor Relations  Analysen
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4. Kursentwicklung im ersten Quartal 2016

Kursentwicklung im ersten Quartal 2016

Jahresschluss 2015 31. März 2016 %-Veränderung

Drillisch    €39,09   €36,05 - 7,8

TecDAX 1.830,74 1.625,92 - 11,2

DAX 10.743,01 9.965,51 - 7,2

Kursentwicklung im ersten Quartal 2016 | Director´s Holdings

INVESTOR RELATIONS CORNER

5. Directors’ Holdings zum 31. März 2016

Vorstand Stückaktien

Paschalis Choulidis 437.000  0,80 Prozent

Vlasios Choulidis 400.000  0,73 Prozent

SP Beteiligungs GmbH 25.000  0,05 Prozent

Aufsichtsrat Stückaktien

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer (Vorsitzender) 1.019.775   1,86 Prozent

DAX TecDAXDrillisch

80

85

90
92,21
92,763

88,812
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Investor Relations Homepage nachvollzie-
hen, auf der alle relevanten Berichte einge-
sehen werden können. Viele Interessenten 
nutzen zudem auch die persönliche Kon-
taktaufnahme via Mail und/oder Telefon. 

6. Aktionärsstruktur der Drillisch AG (Stand 31. März 2016)

0,80 % P. Choulidis St. 437.000

0,73 % V. Choulidis St. 400.000

0,05 % SP Beteiligungs GmbH St. 25.000

1,86 % Dipl.-Kfm. M. Brucherseifer St. 1.019.775

6,42 % Allianz Global Investors Europe GmbH St. 3.516.787

20,11 % United Internet Ventures AG St. 11.012.730

4,78 % Alken Luxemburg St. 2.620.095

65,25 % Streubesitz St. 35.733.262           

Quelle: Meldungen der Gesellschaften nach §§21 ff Wertpapierhandelsgesetz soweit der Gesellschaft nicht ein aktuellerer Wert mitgeteilt wurde.  

1) Auf Grundlage des XETRA-Schlusskurses (€36,045) am 31. März 2016. Streubesitz gem. Regelwerk Dt. Börse 79,89%.

Aktionärsstruktur

INVESTOR RELATIONS CORNER

ISIN DE0005545503

Aktien 54,7 Mio.

Marktkap. €1,97 Mrd.1

DRI

7. Investor Relations

Die Kommunikation folgt dem Fair Disclo-
sure, d. h. alle Aktionäre und Interessenten 
werden über alle wichtigen Entwicklungen 
gleichartig und gleichwertig informiert. Die 
kontinuierliche Arbeit lässt sich für alle An-
legergruppen gleichermaßen auf unserer 
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Veröffentlichungen

Der vorliegende Bericht zum 1. Quartal 2016 
ist auch in einer englischen Fassung erhältlich.

Sie können unsere Geschäfts- und Quar-
talsberichte, Ad hoc- und Pressemittei-
lungen sowie weitere Veröffentlichun-
gen auf der Drillisch AG Homepage unter 
www.drillisch.de -> Investor Relations ein-
sehen.

Ihre Ansprechpartner

Bei Fragen zum Geschäftsbericht und zur Drillisch AG steht Ihnen unsere Investor  
Relations / Presse-Abteilung gern zur Verfügung:

 
Oliver Keil,  
Head of Investor Relations

Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5 
D – 63477 Maintal 
Telefon: +49 (0) 6181 / 412 200 
Fax:    +49 (0) 6181 / 412 183 
E-Mail:   ir@drillisch.de

Informations- und Bestellservice

Bitte nutzen Sie unseren Online-Be-
stellservice auf unserer Webseite unter 
www.drillisch.de -> Bestellservice

Selbstverständlich übersenden wir Ihnen 
gern die gewünschten Informationen auch 
per Post oder Fax. Für persönliche Fragen 
stehen wir Ihnen darüber hinaus auch gern 
am Telefon zur Verfügung.

Peter Eggers, 
Pressesprecher (Fachpresse)

Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5 
D – 63477 Maintal 
Telefon: +49 (0) 6181 / 412 124 
Fax:    +49 (0) 6181 / 412 183 
E-Mail:   presse@drillisch.de

Veröffentlichungen | Ansprechpartner | Informations- und Bestellservice

SERVICE CORNER
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Sitz der Gesellschaft: 
Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5  
63477 Maintal

Telefon:   +49 (0) 6181 / 412 3 
Fax:       +49 (0) 6181 / 412 183 
 
Verantwortlich: 
Drillisch AG 
 
Vorstand: 
Paschalis Choulidis (Sprecher) 
Vlasios Choulidis 
André Driesen 
 
Aufsichtsrat: 
Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer  
(Vorsitzender)

Dr. Susanne Rückert  
(stellvertretende Vorsitzende)

Norbert Lang

Dr.-Ing. Horst Lennertz

Dipl.-Kfm. Frank A. Rothauge 

Dr. Bernd H. Schmidt 
 

Investor Relations-Kontakt: 
Telefon:   +49 (0) 6181 / 412 200 
Fax:          +49 (0) 6181 / 412 183 
E-Mail:     ir@drillisch.de 

Handelsregistereintrag: 
HRB 7384 Hanau 
Umsatzsteuer-IdNr.: DE 812458592 
Steuernr.: 03522506037  
Finanzamt Offenbach-Stadt 
 
Haftungsausschluss:
Die bereitgestellten Informationen in die-
ser Publikation wurden sorgfältig geprüft. 
Wir können jedoch keine Gewähr dafür 
übernehmen, dass alle Angaben zu jeder 
Zeit vollständig, korrekt und aktuell dar-
gestellt sind.
 
Zunkunftsgerichtete Aussagen:
Dieser Bericht enthält bestimmte in die 
Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den 
gegenwärtigen Annahmen und Progno-
sen der Unternehmensleitung des Drillisch-
Konzerns beruhen. Verschiedene bekannte 
wie auch unbekannte Risiken, Ungewiss-
heiten und andere Faktoren können dazu 
führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, 
die Finanzlage, die Entwicklung oder die 
Performance der Gesellschaft wesentlich 
von den hier gegebenen Einschätzungen 
abweichen. Diese Faktoren schließen dieje-
nigen ein, die wir in Berichten an die Frank-
furter Wertpapierbörse beschrieben haben. 
Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Ver-
pflichtung, solche zukunftsgerichtete Aus-
sagen fortzuschreiben und an zukünftige 
Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen.

Impressum

SERVICE CORNER 

istereintrag:Sitz der Gesellschaft:



43
Drillisch AG | Bericht zum 1. Quartal 2016

SERVICE CORNER

Marken der Drillisch AG - Sie haben die Wahl!

BEST VALUE FOR MONEY - DEUTSCHLANDWEIT!

Ab 7,99 € mtl. 

Mit bis zu 50 Mbit/s

Von 500 MB bis zu 10 GB

ONEYNEEST VALUE FOR MO Y 

Sie haben noch nicht den passenden Tarif gefunden? 

 Kontaktformular | 0 6181 708 3083          kontakt@smartmobil.de | 0 6181 708 3030

 Kontaktformular kontakt@mcsim.de kontakt@hellomobil.de      Kontaktformular kontakt@simplytel.de
Tel.: 0 6181 708 3033          Tel.: 0 6181 708 3060           Tel.: 0 6181 708 3025           Tel.: 0 6181 708 3093           Tel.: 0 6181 708 3010

 Kontaktformular kontakt@phonex.de            Kontaktformular  Kontaktformular              kontakt@maxxim.de
Tel.: 0 6181 708 3090          Tel.: 0 6181 708 3015           Tel.: 0 6181 708 3074          Tel.: 0 6181 708 3094            Tel.: 0 6181 708 3020

ormular | 0 6181 708 3083 smartmobil.de | 0 6181 708 3030

          www.sim.de  www.mcsim.de www.hellomobil.de www.deutschlandsim.de   www.simplytel.de                

   www.discotel.de www.phonex.de www.premiumsim.de www.winsim.de www.maxxim.de       

     www.yourfone.de www.smartmobil.de

https://www.yourfone.de/
https://www.smartmobil.de/
www.maxxim.de
https://www.sim.de/
https://www.yourfone.de/contact
https://www.mcsim.de/
https://www.hellomobil.de/
https://www.deutschlandsim.de/
www.simplytel.de
https://www.sim.de/contact
https://www.deutschlandsim.de/contact
https://www.discotel.de/
https://www.phonex.de/
https://www.premiumsim.de/
https://www.winsim.de/
https://www.premiumsim.de/contact
https://www.winsim.de/contact
https://www.discotel.de/contact


FÜR DICH. FÜR SIE. FÜR ALLE.

Willkommen 
im größten Netz 
Deutschlands.
Jetzt mit yourfone telefonieren, 
simsen und surfen. Und einfach 
besser unterwegs sein!

Aachen 2x
Aalen 1x
Ahrensfelde 1x
Ansbach 1x
Arnsberg 1x
Augsburg 1x
Aurich 1x

Bad Hersfeld 1x
Bad Kreuznach 1x
Bad Oldesloe 1x
Bad Segeberg 1x
Baunatal 1x
Berlin 13x
Bernau bei Berlin 1x
Bocholt 1x
Bochum 1x
Bonn 2x
Braunschweig 1x
Bremen 4x
Brühl 1x

Castrop-Rauxel 1x
Chemnitz 4x
Cottbus 2x
Cuxhaven 1x

Datteln 1x
Darmstadt 1x
Deggendorf 1x
Dessau-Roßlau 1x
Detmold 1x
Dinslaken 1x
Dorsten 1x

Dortmund 2x
Dresden 2x
Duisburg 1x
Düren 1x
Düsseldorf 2x

Eggenfelden 1x
Erfurt 1x
Erlangen 1x
Eschwege 1x
Essen 3x
Esslingen am Neckar 1x
Ettlingen 1x
Euskirchen 1x
Eutin 1x

Flensburg 1x
Frankfurt am Main 2x
Freiburg im Breisgau 1x
Freising 1x
Friedberg 1x
Friedberg (Hessen) 1x
Fürth 1x

Gaggenau 1x
Garbsen 1x
Geesthacht 1x
Gelsenkirchen 2x
Gera 2x
Gevelsberg 1x
Gießen 2x
Gladbeck 1x
Göppingen 1x
Goslar 1x

Greifswald 1x
Gummersbach 1x
Gütersloh 1x

Halberstadt 1x
Halle (Saale) 1x
Hallstadt 1x
Haltern am See 1x
Hamburg 8x
Hameln 1x
Hamm 1x
Hanau 1x
Hannover 3x
Haßloch 1x
Hattingen 1x
Heide 1x
Heidelberg 1x
Heidenheim an der Brenz 1x
Helmstedt 1x
Hennef (Sieg) 1x
Herford 1x
Herne 1x
Hürth 1x

Idar-Oberstein 1x
Ingolstadt 1x
Iserlohn 1x
Itzehoe 1x

Jena 2x

Kaiserslautern 1x
Karlsruhe 1x
Kassel 2x

Kiel 2x
Koblenz 1x
Köln 6x
Konstanz 1x
Krefeld 1x

Landshut 1x
Langenhagen 1x
Lehrte 1x
Leipzig 3x
Lemgo 1x
Lengerich 1x
Leverkusen 1x
Limburg a.d. Lahn 1x
Lübbecke 1x
Lübeck 1x
Lüdenscheid 1x
Ludwigshafen am Rhein 2x
Lüneburg 1x

Magdeburg 1x
Mainz 2x
Mannheim 1x
Marburg 1x
Marl 1x
Meißen 1x
Menden (Sauerland) 1x
Merseburg 1x
Minden 1x
Mönchengladbach 1x
Mülheim an der Ruhr 2x
München 2x
Münster 1x

Naumburg 1x
Neumünster 1x
Neunkirchen 1x
Neuss 2x
Nordhausen 1x
Nürnberg 5x

Oberhausen 2x
Offenbach am Main 1x
Oranienburg 1x
Osnabrück 1x

Paderborn 1x
Peine 1x
Pirmasens 1x
Potsdam 2x

Rastatt 1x
Ratingen 1x
Regensburg 1x
Remscheid 1x
Reutlingen 1x
Rostock 1x

Saarbrücken 1x
Saarlouis 1x
Schenefeld 1x
Schorndorf 1x
Schweinfurt 1x
Schwerin 1x
Schwerte 1x
Siegen 1x
Sindelfingen 1x
Sinsheim 1x

Jetzt Shop in Ihrer Nähe finden
Solingen 2x
Speyer 1x
St. Ingbert 1x
Stendal 1x
Stralsund 1x
Straubing 1x
Stuttgart 2x
Sulzbach (Taunus) 1x

Trier 2x
Troisdorf 1x
Tübingen 1x

Unna 1x

Velbert 1x
Vellmar 1x
Verden 1x
Villingen-Schwenningen 1x

Waiblingen 1x
Weinheim 1x
Weißenfels 1x
Wernigerode 1x
Wiesbaden 1x
Wilhelmshaven 1x
Witten 1x
Wolfsburg 1x
Wuppertal 2x
Würzburg 1x

Zwickau 1x

Stand 31.03.2016
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